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Vorwort. 

JEüin Verzeichmss über die Denkmäler, 
welche die hiesige AntikensamnilaBg ver- 
einigt, ist neuerlich lebhaft gewünscht 
worden, weil das firühere von Lipsius (Cor- 
falogue de9 marlreB anüquei etc. Dre$de 
1807. 8.) weder mit der jetzigen An&tel- 
long zusammentrifft, noch mit den jetzigen 
Bezeichnungen. Dieser ausgesprochne 
Wunsch veranlasste diese wenigen Bogen, 
welche in kurzen Angaben alle die Denk- 
mäler erklären, die in den öffentlichen 
Sälen der Ssonmlung sich aufgestellt fin- 
den« Oeffentliche Säle heissen aber die- 
jenigen neun Säle, wdche an den Ta- 
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IV 

« 

gen der ölB'entlichen Benutzung (Mittwochs 
und Sonnabends früh von 9-— 12 Uhr in 
den Monaten Mai bis Ende September) 
dem Publicum zugängig sind; der Saal 
der Mumien, das eigentliche Antiken- 
cabinet, mus^e davon aufgeschlossen 
bleiben. 

.Bei der Erklärung ww imsmiGheiBde 
An^be des Nodkwendigea in weni^n 
Wotten, die Aukube, dn bei den vielm 
Si^eii der irähem Ztenttoünmg «fieser Mar* 
IMT ibre Schwierigkeit hMte^ noch mekt 
Wegisn der EvdiateB diir so iibdb^»itbti«M 
EfgJbiMr« Durch tHe Yerweismig auf das 
j!k$gU9U9m (won W. "Glu Becher * Drei» 
4en H. Lmpz^ 1804--il. 1 Bd. IkM 
mdiSi. mlit 154 JSiiq[^/irHj mi a«l4en 
Re^mM^Se» matbrei toMqueg fUi $e irm- 
tmit 4am la fgähne M% et El. de Dregde 
jmt LefiaU Dre^diB 1733. ^ol. fiir «dife 
von Becker <ibefjglaigeneii Denknnälery 



es möglich auch in kiinsern SStzen diesen 
(k^pelten Zivedk zu vereinen* Bei den 
wiehtigern Monumenten ist die Angabe 
der EinselscIirifteB nicht versäumt wor- 
den, die weitere Belehrung gewSbreo. 
Vielleicht virird manche der hier beige- 
brachten Bezeiehmingen weiteres Forschen 
veranlassen» und dankbar sidl in der Folge 
jeder Gewinn, der uns dadurch Kuw&dist, 
so abweichend er von dem bisher Gefimd- 
nen auch larscheinen konnte ^ seine Abw- 
kennung erhalten. 

Durch die getroffene Einrichtung, dass 
immer das Bildwerk, welches dem Eintre« 
tenden in einem Saal rechter Hand das 
nächste ist, als das erste in diesem Saale 
angenommen wurde und dass von diesem 
aus, immer von der Rechten zur Linken, 
die Erklärung fortgeht, schien das leich- 
teste Mittel gefunden, die Beschauenden 
zu Orientiren. 



VI 

Nicht ohne Gmnd wurde die königl. 
preussische Sammlung, aus der die Dresd- 
ner mehrere Denkmäler vermöge eines 
frühem Kaufes besitzt, hier immer als 
Brandenburgische bezeichnet; es geschah, 
um durch diesen Namen an Laur. Beger'i 
Theiaurta Brandenburgicui ' zu erinnern, 
worin diese Stucke beschrieben, zum Theil 
selbst abgebildet sich finden. 

Das Mass, das zu der durchgängig neuen 
Messung benutzt wurde, war das säch- 
sische. 



Brster Saal. 

Die Ordnung geht immer von der Rechten 

zur Linken. 

1 und 2. ii^ beiden Seiten des Eingangs 
xwei ägjpthche Haubenlöwen von Sje- 
nit. Abgebildet und beschrieben im Au- 
gusteuM Yon Becker^ t. iV. ' 

(HAhe 2 F. 6 Z. Bnit« AR 9 Z. Sammlimg des 
CardiB&Ii A11»au.) 

Darüber rechts : 

3. Kleine Nachbildung der Gruppe des Tiber 

im Museum zu Paris; yon Bromse. 
(HSlie 1 F. 9 Z. Brtite 2 F. 6 Z. Kuntttaimar.) 

Links: 

4. Gruppe des NU, nach dem Urbild im Vati- 
canischen Museum ; Bronxe; Gegenstück 
des Yorigen in. allen VerhaltnissMi. . 

5. Männliche nackte Gestalt, mit einer 
Schlange um den, Arm; von Bronxe. Ro- 

1 
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here Arbeit aus de^iU. oder III. Jahrhun- 
dert unsrer Zeitrechnung. Der Kopf der 
Schlange ist abgebrochen, und macht eg 
daher schwieriger zu entscheiden, ob die 
Gestalt einen christlichen Schlangenrereh- 
rer (Ophiten, Nachaschäer, Nahassiner), 
oder einen Psjllen, (ixioS'^xT7]g beiCebes) 
oder den Ophiuchos des Thierkreises dar- 
stellen soll. Eine ähnliche schlangenum- 
wundene Gestalt nennt man in Paris Psjl- 
lus. Andere hat CayluaReeueU, t. IL pl. 13. 

(Höhe ft F. Gr&fl. BrAlilscfae Sammlung.) 

6. Kurfürst Christian II. von Sachsen, Büste 

in Bronze, mit dem Medaillon Kaiser Ru- 
dolph II. um den Hals. 

(H<Hie 8 F. 6 Z. Alte Sammlong.) 

7. Kurfürst Christian I., Büste in Bronze, 

mit der Unterschrift: Christian. D. G. 
Dux. S. EL 

(Hilie 2 F. 9 Z. Alte SMumlnng.) 

8. Kurfürst Moritz von Sachsen, Büste in 

weissem Marmor. 

(Hihe 8 F. 8 Z. Alte Sammliiiig.) 



9. Kurfürst Friedrich der Weise, Büste in 
Messing. Sie trägt das Datum: Anno 
saiutia MCCCCLXXXVIJL Darunter: 
Fridericus. Dux, Saxoniae. Saeri. Ro. 
Imperii Elector, Im Innern steht: i/a* 

driapus* Fl Orentinua. me. faciebat. 

(Höhe 2 F. 8 Z. Froher in der SchloMldrehe la 
Torgaa.) 

An der Wand 
(attes neuere Arbeiten), 

10. Ein Kind von weissem italienischen Mar- 

mor auf einer Kugel von schwarz geäder- 
tem sitzend ; es hält ein Gefass, als wolle 

es mit Seifenblasen spielen. 
(HAhe 2 F. 6 Z. BrAhkohe Sammlnng.) 

11. Der Tag, in Alabaster. Kleine Nachbil- 

dung der grossen Statue des Michel An- 
gek am Grabe Julians von Medicis, in 
der Kapelle d^ d^poBÜi bei St. Lorenso 
zu Florenz^ 

« 

(HAhe 1 F. 9 Z. Brühlaehe Sammlimg.) 
(Julian Ton Medicis ^ Herz, von Nemoursy 
starb 1516 als päpstL Feldherr.) 

1» 



Darüber : 

12. Leda mit dem Sehwane, Statue von 
Bronze nach französischer Art. ^ 

(Höhe 2 F. BrOlilidie Sammlnng.) 

13. Thalia; Kopf und Hände von vergoldeter 
Bronze, das Gewand yon orientalischem 
Kalksinter. 

. (HAhe S F. 8 V^ Z. BrfiUselie Sanunliug.) 

Darüber : 

14. Der sogenannte Borghesisehe Fechter, 
kleine Nachbildung der berühmten Sta- 
tue; in Bronze. 

(Hfthe 2 F. BrähUche Sammhuig.) 

15. Die Nacht, in Alabaster. Gegenstück 
von No. 11. nach dem Originale von Mi- 
chel Angelo gearbeitet. Ebendorther. 

(Beide Statuen am Grabe Julians sind 
Torzüglich berühmt, auch durch die 
Sonette des Künstlers , die sie veran- 
lasst haben. Man sehe Voiarij t, III. 
p. 236-240. CinelU, p. 528.) 

16. Apollo mit der Leyer. Statue in weissem 

carrarischen Marmor. 

(Hfth« 2 F. 6 Z. Brühlsehe SanmlanK.) 



Darüber : 

17. Venus, von Bronse; französische Arbeit. 

(Höhe 2 F. Brülilsdie Sammlung.) 

18. Herkules, der den Kakus erschlägt; 

Gruppe von weissem carrarischen Mar- 

mort Arbeit des Franc. Baratti, eines 

Römers. Abgebildet in der Suite des 

marhres modernes de Dresde^ t. 209. 
(Höhe 2 F. 6 Z. Brfihlscfae Sammlttng.) 

19. Der Abendschein (t7 crepuscolo). Kleine 

Nachbildung der colossalen Statue von 

Mich. Angelo am Grabe Lorenzo Medi- 

ces, Herzogs von Urbino ; in der Kapelle 

bei St. Lorenzo zu Florenz. 
(Höhe 1 F. 6 Z. Brdhlsche Stounhmif.) 

Darüber : 

20. Der sogenannte Borghesische Fechter, 
kleine Nachbildung der berühmten Sta- 
tue, in Bronze; nach der vorausgesetz- 
ten Ergänzung mit einem Schilde. 
(Höhe 1 F. 9 Z. Brühische Sammliwg.) 

21. Eine Bacchantin, mit den Attributen ei- 

ner Muse. Aehnlich der Arbeit No. 17. 



Beide ziemlich französisch; Statue in 

Bronze. 

(Höhe 8 F. 9 Z. Brfihlsdie Sammlnng.) 

Darüber : 

22. Eine Bacchantin, die Becken schlagend; 
kleine Statue von Bronze. 

(HOfae 1 F. 9 Z. BdUilscke Saiiimlii]ig.)r 

23. Die Morgenröthe (^Aurora), Gegenstück 

Ton No. 19. Auch von Alabaster und 

gleicher- Grösse. 
(Agincouri hüt des arts, 8culptur$f pL 
XLVn. n. 7. der an Vasari t.III. p.236- 
240 und an Cinelli p« 528. erimiert.) 

Darüber: 

24. Der Borghesische Fechter, von der ent- 

gregengesetzten Seite aufgestellt. Wie- 
derholung von No. 2Q. Bronzestatue. 

25. Ceres ^ nach modemer Darstellungsart. 
Kopf und Hände von weissem durchsich- 
tigen Alabaster, das Gewand grössten- 

fheils von bandartigem Kalksinter. 
(Höhe 2 F. 8 Z. BifiUflche Sammhiiig.) 
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Ab den Fentterpfeilern. 

26. Statue einer Prieaterin, nach der Dar- 

steliung aus der Zeit des Bemini, von 

durchsichtigem weissgelben Kalksinter. 

(Höhe 6 F. 6 Z« BrfiUadie SanunliiiiS!) 

* 

Darüber: 

27. Apollo, hocherhaben, auf einem Schiide 

ausgearbeitet, von Raph. Donner. Car- 

rarischer Marmor. 

(Oorchm. 8 F. Frühere Sammlaiig.) 

28. Statue einer sogenannten VestaUn; Ck- 

genstück von No. 26. in Stoff und in 

Arbeit. 

(HOhe 6 F. 6 Z. BrfiUsche Sammlung.) 

Darüber: 

29. Diana auf flachem Schilde hocherhaben 

gearbeitet, von Raphael Donner. Ge- 
genstück von Nb. 27. in Stoff und Ar- 
beit und Grosse. 

An den Fensterpfeilern, links 
dem Eingange. 

30. Herme, nach der Sage, antike, von 
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buntflammigem Broccatello; darauf ein 

Kopf des Sokrates in grauem Marmor, 

von sehr mittelmässiger neuer Arbeit. 
(Höhe 6 F. 6 Z. CUgbche SuHBlmig.) 

Darüber: 

31. Diana mit der Hindin, kleine Statue 
von Bronze, nach der bekannten Statue 

' der Diana yon Versailles. 

(Hahe 2 F. 8 Z. BiählBche Sammlimg.) 

32. Zweite Herme yon buntflammigem Broc- 

catello , gleich No. 30. Darauf ein Kopf 
des Hippokrates vbn weissgrauem genue- 
sischen Marmof. Die Arbeit ifrie bei 
No. 30- 

Darüber : 

33. Apollo. mit der Lyra, Satue in Bronse. 
* Arbeit des Le Gros. 

(HAkeSF. 8Z. BrtÜdache Sttwmlnnf .) y 

Links neben dem Eingange. 

34. Büste Augusts HL, Königs yon Polen 

und Kurfürstens yon Sachsen, in weissem 

italienischen Marmor yon Coudray. 
(Höhe 2 F. 9 Z. Fflr die SanmloBg gearbeitet.) 



35. Büste des Königs August IL in seineii 
spätem Jahren. Von Coudray in weissem 
italienischen Marmor ausgeführt. 

(Höhe 8 F.) 

36. Die Büste desselhen, jugendlicher; in 
weissem lunesischen Marmor. Arbeit von 
Coustou. 

(Höhe 8 F. 9 Z.) 

37. Isis mit dem Nilschlüssel. Nur der un- 

tere Theil antik, doch ergänzt von al- 
tem schwarzen Marmor. Der obere 
modern, von ähnlichem Marmor, den 
man durch Einpicken hat gleich machen 
wollen. Abgebildet und beschrieben im 

Augusteum von Becher, t. Ilf. 
(Höhe ^ F. Chtgtsohe Sammlang.) 



Zweiter Saal. 
Der Candelaberbase. 

38.^poDo und Daphne, kleine Nachbildung 
der bekannten Gruppe des Ritters 
Bermhi im Falast Borghese zu Rom. 
Bronze« Abweichend in Nebendingen von 
dem Kupfer bei Cicognart» storia deüa 
Bcultura, tomo III. tav. I. 

. CHOhe 2 F. 6 2S. Brfihlsche Sammltuig.) 

39. Statue von Blei , einen krankhaften an- 
gespannten und abgezehrten Körper dar- 
stellend ; wahrscheinlich Hiob in der 

Zeit seiner Schmerzen. 

(Höhe 2 F. 6 Z. BrfiUsche Sammloiig.) 

Darüber : 

40. Der Raub der Proserpina (Köre) nach 
der Gruppe von Girardon in den Gär- 
ten von Versulles. Man sehe das Kupfer 
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bei Cicognara storia dMa acuUura, t 

III. tav. XV. Bronze« 

, (Höhe 2 F. Briüikche Sammlnng.) 

41. Die Auferstehung Christi. Hocherhab- 
nes Relief, in Marmor. 

(Höhe 8 F. 9 Z. Breite 2 F. 9 Z. Vermächtiiiss 
des HofbuclihäjidlerB Walther an die Samm- 
lung.) 

(Dieses Relief wurde bei einer V^steige- 
rung von Kirchengütem zu Prag er- 
standen, wo es unter Donatello's Na- 
men Terkauft ward.) 

42. Modell des berühmten Reliefs von Algardi 

am Altar des heiligen Leo in der Pe- 
terskirche zu Rom, das unter dem Na- 
men: die Flucht des Attila bekannt ist. 
(Zu vergleichen mit Cicognara storia 
deüa acüUuray t« III. tav. V.) In Holz 
gearbeitet und mit vergoldeter Wachs- 
masse überzogen, doch besehä£gt. 

(HAhe 8 F. 6 Z. Breite 8 F. Unbekanut woher.) 

43. Der Raub der Proserpina von Bronze. 
Wiederholung von No. 40. in gleicher 
Grösse. 
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Darüber: 
44. Neptun, kleine Naehbttdung der Statue 
von Jobann von Bologna, am grossen^ 
Brunnen su Bologna. 

(HObe 1 F. 6^. Unlbekamit woher.) 

45« Derselbe nocbmals in Bronze, mit der 
Torhergebenden Ton gleicher Grösse. 

(Höhe 1 F. 9 Z.) 

46. Ne[|8U8 die Dejanira raubend. Kleine 
Gruppe in Bronse, verscbieden von der 
Gruppe des Job. von Bologna. 

(Hohe 1 F. 8 Z. Unbekannt woher.) 

47. Dieselbe Gruppe in Bronze, aber mit 
beabsichtigten Veränderungen. 

(H«he 1 F. 6 Z. Alte Sammlung.) 

48. Brutus (M. Junius) auf einem Schemel 

ktiieend, im B^^riff sich^ nach der 
Schlacht von Philippi, das Leben zu 
nehmen. Arbeit in Bronze, im schlech- 
ten franzosischen .Geschmack. 

(Hfthe 2 F. 8 Z. Alte Sammlung.) 

49. Mars nach der bekannten Statue in der 
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Villa Ludovisi (oft auch ali Aelulleg be- 
zdchnet), kleine Nachbildung in Bronse 
mit Weglaäsung der Kinder« 

(HShe 1 F. 6 Z. BrOUselie Sammlmig.) 

50. Mars oder ein Heros, zum Kampfe be- 

reit. Kleine Bronzestatne im Styl der 
letzten Decennien des XVII Jahrh. 

(H5he 2 F. Alte Sammlnng.) 

51. Apollo, nach der Statue des belvederi- 

schen. Bronze. 

(Höhe 8 F. Brfiblqehe Sammlius.) 

52. Amor mit Venus, die ihm den Köcher 
nimmt. Gnlppe in Bronze, in der Art . 
Tön No. 50 und 48. gearbeitet. 

(Hfihe 1 F. 9 Z. Brfililsche Sammlnng.) 

53. Romulus und Remus mit der Wölfin: 
diese in grauem, jene in weissem Mar- 
mor gearbeitet« PoljUthisch. Nach 
Becker, gothische Arbeit aus dem sie- 
benten oder achten Jahrhundert. Sicher 

barbarische. (^LephU t. 147.) 

(Hfthe 1 F. 6 Z. Breite 8 F. 6 Z. Unbekannt wo- 
her.) 



1 
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Darüber: 

54. Andromeda an den Felsen gesehmtedet, 

in Bronze. Wie No. 52. 

(Höhe 2 F. 8 Z. Alte Sammliue.) 

55. Venus beim schlafenden- Amor wacliend, 
Bronze. Cregenstück von I>fau 52.- 

(Hfihe 1 F. 9 Z. Alte Sammlong.) 

56» Weibliche nackte Gestalt mit dem Adler 
zur Seite, Bronze. Gegenstück von 
No. 51. 

(Höhe 2 F. 2 Z. BrOhlsche Sammlung.) 

57. Der schleifende Scythe (le' Remouleur). 
Kleine Nachbildung der bekannten Sta- 
tue in der Tribüne zu Florenz, in 

Bronze. 

(Höhe 1 F. Alte Sammlong.) 

Darüber: 

58. Ein aufwärts blickender Held (vidkicht 

Simson mit dem Eselskinnbacken?) 
durchaus moderne Bronze. 

(Höhe 2 F. Alte Sanunlong.) 

59. Portia, mit der Zange die Kohlen hal- 
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tend, die ihr den Tod. geben sollen. 

Nach der Erzählung bei Valer. Max. IV, 

6. Gegenstück yon No. 48. in Stellung 

und Arbeit. 

(Höhe 2 F. 4 Z. Alte Samnliuig.) 

60. Gruppe in Bronze: ein Reiter, der ein 

Mädchen entführt, wahrscheinlich ein 

Römer mit der erbeuteten Sabinerin. 

Französische Arbeit. 

(Hfthe 1 F. 6 Z. Brüblsche Sammlang.) 

61. Kleine Nachbildung der Reiterstatue des 

Kaisers Mark Aurel,. gegenwärtig auf 
dem Capitole zu Rom, jedoch mit eini- 
gen Abweichungen ; die Bronze trägt Spu- 
ren yon früherer Emaillirung einzelner 

Theile. 

(Hfihe 1 F. 6 Z. l^bekannt woher.) 
(Eine längere lateinische Inschrift an der 
Metallplatte y worauf das Pferd steht, 
sagt aus 9 dass sie im Jahre 1465 von 
Johannei AverlimUy (FÜaretet) einem 
Architekten, gearbeitet und Peter Me- 
dices [viro innocentkwno opfkMque et- 
fD%\ geschenkt wBrd.> 
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63. Kleitaes Modell einer fortschreitenden He- 
roBgestalt, gut gearbeitet in Bronze; ähn- 
Ueh in den Cresiektszügen der andern 
No. 50. 

(Höhe 1 F. 9 Z. AHe Sanmloiif .) 

63. Ceres, mit der umgekehrten Faekel. Im 

Styl der Beminischen Schide« Bronze. 
(Höhe 2 F. AlteSammlimg.) 

Darüber: 

64. Herkules, der Arbeit nach Gegenstück 

von N<?. 50. 

(HÖHe 7 F. ilSlie ^ammlimg.) 

65. Der BLaub des Mädchens. Dritter Bron- 
' zeabguss von No. 40« 

(Höhe Z F. Brähkche Sammlimg.) 

66. .Büste des Marschalls Moritz von Sachsen, 

in weissem Marmor. Arbeit von Laur. 

Delvaux. 

(Höhe 2 F. 9 Z. BrählB^e SammloBg.) 

67^ BöTta» die Oridija entführend , nach Gi- 

rardons Gruppe. Bronze. 
(Höhe 1 F. 9 Z. BrflhUehe Sammliuig.) 
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68. Minenra. Gegeiutack cu No. 63. 

(HMie 2 F. 8 Z. Alte Somnlaiif 

69. Kleine Nachbildung des jungen ausru- 
henden Fauns. Bronze. 

(Htthe 2 F. 8 2u BrQlilaehe Sammloi]«.) 

70. Meleager mit dem Fnsse auf doi Kopfe 

des erlegten kalydonischen Ebers. Bh>nxe. 

Nach Beckers Angabe eine Aiiieii des 

JolL von Bologna. 

Ofilie 2 F. .6 Z. Alte Sanmamig.) ... 

71. Diana mit der Hirschkuh, in 4ßv: «Stel- 
lung ähidich der Diana von Vemaüle. 
Gegenstücjc des Vorigen und ^eicjifalls 
für eiU' Oriffinalwerk des Joh* von Bo^ 
logna ausgegeben. , . . . 

(Hohe 2 F. 6 Z. Alte Sammlniif.) 

72. Kleine Nachbildung der Gruppe. des Lao- 

kooA, in Bronze. Eine Arbeit d^ d» 
Magwe. 

(Httie 2 F. 6 Z. Breite 2 F. Gr. Wackerbartiiche 
Srnnmlimg.) 

Darüber: 

73. Em Fami an eine^ Baumstamm gebun- 

2 " 
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Bologna. BronxfB, üb«miutiiiuiiend mit 
.No. 44.* • 

(H5he 1 F. 9 Z. Unbe]^iuint wober.) 

8(1. Sonnenuhr von weiMcm Marttior fth Fla- 
nkphSre gciarbeitet ; mit (einer Nymphe 
und einem Kinde von Bronze. -Diie' zier- 
lich gearbeitete Täfei tragt den Namen 
P. Le Maire inv, . , ,. 

(Breite 6 Z. Alte Sammluiif .) 

93i ^ne. iftack^te 6efttaltr»fd^^«>Nieptu^.(No. 
. 81.). H^ ^fvDl^^^ \ mit {W«**. :%*»lde 
. .upd, Sc)i«i:erte beif^rt.. -Av^ deii^ l^chil- 
de die Jahrzahl ILDCLIY;., , 

(Höhe 1 F. 6 Z. BräJUtcfce S«ii|m1«pig.) . :, 

Davor freistehend: 

8^.. Nessus.die Dejanira ei^föhren^d ^^ ^jjir^sflj^i; 
als die ahnlicbefi Gjnoyppeai (Np. 4Qf 47.) 
und abweichend. Bronze. Eio^^Har- 
mortafel in das Postamtent. vo». 'fiurbi- 

^ gem Marmor eingelassen, hat die In- 
schrift: JoahhiB ßoloniae'Magtti HitrUr. 

Ducis Sculptorü (ic.'opus). 

(Höh« ^P.-9Z. «Nil« 1 F. dZ. ktHtelli^St^nmg.)' 
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, 8ö. Biiste K5nig Karls I. von England. 
Bronze. 

(Htte 2 F. 9 Z. Aelteia Sammlnng.) 

Vor dem Fenster^ 
86> Zweites antikes Weihwassergeföss , von 
getriebner Bronze. Dem vorigen (No. 
79.) völlig gleich, und, wie jenes, be- 
schädigt. 

87. Raub der Sabinerinnen. Kleine Nach- 
bildung der berühmten Marmorgnippe 
des Joh. von Bologna auf dem Platze 
des Grossherzogs zu Florenz. Bronze. 

Gegenstück zu No. 78. 
(HdheZF. BrOhlidie Sammlans.) 

An der Wand des Eingangs. 

88. Hippomenes und Atalaste, Gruppe in 

Bronze. Nach Beminu 

(HAhelF. 9Z. Breite 2 F. Bitüdadie Ssnialn«K.) 

Darüber : 

89. Venus, auf der Ferse sitzend, (occrou- 
pie), kleine Nachbildung in Bronze von 
einem antiken Vorbild, das zu Neapel 



32 

nnd Paris sieh findtt , hoA dort^ fSor eine 
Wiederholung eines Werks des F^lychar- 
moB gilt. Zur Seite eine Sohildkröte. 

(Höhe 1 F. Breite 1 F. BrfiUsehe Sammlmig.) 

90. Büste des Papstes InodoeasE XU« (Pig>- 

natelli), von earrariseliein Marilyn lieber 
LebeasgrQSse. 

(H0he 2 F. 6 Z. Aeltere Sammliiiig.) 

91. Büste des Apostels Paulus, in earrari- 
schem Marmor. Ziemlich neue Arbeit. 

(Hohe 2 F. 9 Z. Unbekannt woher.) 

Darüber : 

92. Nachbildung der sdbleifenden Sojrthen 
in Bronze, grosser als No. 57.' 

(Hohe 1 F. 6 Z. Breite 2 F. BrOhlaehe Sammlong.) 

93. Dido auf dem Scheiterhaufen nach der 
Erzählung des Vi^ Aeneide IV^ 693. 
Sehr zusammengesetzte Gruppe ikn über- 
ladendsten französischen Style. Bronze. 

(HOheSF. Breite 2 F. Brfljihche Sammhing.) 

Darüber : 

94. Apollo Daphnen vtrfolgenA. Zwischen 



ihMa dtt Flu88g»tt Peli%tu. Kleine 
6ra{^ itt BretiBe ( sehr abwefohend von 
No.d8. 

(Hfthe 1 F. 6 Z. Bi«tte 1 F. A«]tM 94ilinUiing) 

9&. Boreas die Oiittija raubend» Wiederho- 
lung von No. 67. 

lü der Mitte des Saales frei- 

stehend: 

96. Augustus, Statue in Mdrmer. Durch 
ErgätliEting da^ti geworden, da nur der 
Sehenkel und seine Bekleidung alt ist. 
Leplaty. t. 44. 

(Htte 7 F. 6 Z. ClügUck« äanmliiMg.) 

97. Merkur; altes t^ragineiit von Marmor, 

glücklich liach einem bekannten Muster 

der Vaticanischeii Sammlung ergänzt. 

Körper und Schenkel sitid alt und von 

besserer Arbeit. Abgebildet im Augu- 

steum^ T. LIV. 

(HAhe 7 F. 6 Z. Albanisdie Satnntthiiig.) 

98. Dreiseitige Ära mit Nischen für die Bil- 

der der Penaten, reich an zierlichen 
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Arabesken. Früherhin, man weiss nicht 
aus welchem Grunde, als palmjrenisch 
bezeichnet. Abgebildet im Auguateum, 
t. XXXUI. , XXXIV. 

(Höhe 8 F. BZ. Breite 2 F. 6 Z. CUgische 
Sammlnog.) 

99. Dreiseitige Basis eines Candelabers im 
althieratischen S(yl. Auf der ersten Seite 
Herkules der Dreifussräubcr von Apollo 
verfolgt (abgebildet im Augusteum^ T.V). 
Zweite Seite: Ein Neokor und diePhe- 
monoe weihen den zurückgegebenei| 
Dreifuss (t. VII). Dritte Seite: Weihe 
einer Fackel (t. VI). Die Verzierun- 
gen des Sockels findet man, aber ab- 
gekürzt , wieder angebracht an einem 
Candelaber der Sammlung von S. Marco 
zu Venedig, T. II. tav. 41. Für die Er- 
klärung: C. Otfr. MiUler de tripode 
Delphico. Gott. 1820. — PenteH- 
scher Marmor. 

(Hdhe 4 F. 6 ZolL Breite an der unten Baae 8 F. 
8 Z. Chigifldie Sammlang.) 



Dritter Saal. 

Der alten Pallas« 

. (Wo von nun an bei den Statuen und Büsten 
nicht erwähnt wird, dass sie modern sind, 
ist an ihrer antiken Aechtheit nicht zu 
zweifeln; wo der Marmor nicht bestimmt 
angegeben wird, muss gewöhnlicher 
weisser [marmo $iatuario\ verstanden 'wep- 
den.) 

100. (kolossaler Kopf eines indischen Bac- 
chus , von zweifelhaftem Alterthum. Nur 
bei Leplat, t. 170, 5. 

(H5he2F. 9Z. Albaniaehe Sammlimg.) 

101. Weiblicher Portraitkopf mit der Mauer- ' 
kröne. Noch nicht abgebildet. 

(Hohe 2 F. 9 Z. GJdgiadie Sammlang.) 

102. Apollo, Statue. Nur der Rumpf durch- 
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aus antik. Abgebildet im Augusieum^ 
t. XCIX. 

(Höhe 6 F. Cliigische Sammlimg.) 

103. Weiblicher Portraitkopf von jugendli- 
chen Fcomien, mit eiaer Mauerkrone« 
unter der ein Lorberkranz herumläuft* 
Nach Mongez Iconogr. Rom. T. 28. 
mag man eine Partraitähnlichkeit mit 
Messalina^ der Gemahlin d«s Claudius 
erkennen. Abgidbfldet im Auguiteum, 
t. CIL 

(Höhe Sl P. 9 ^. Chfgische Sammlimg.) 

^ < 

104. Fragment einer weiblichen Gestalt als 
Büste, mit eigenthümlichen Locken, wie 
sie am Kopfe der Berenice bemerkt wer- 
den (VUconti Iconogr, gr. pl. 52.) die 
an den Haarputz eines capitolinischcn 
Isisbildes erinnern (^Muaeo Capit t. III. 
tav^ 80.) Doch ist die Gestalt ohne 
alle Andeutting eines Gewandes. Von 
Casanova f&r Hjacinth gehalten. Leplat 
173, 2. 

(Höhe 2 F. 6 Z. Albanieche Sammlong.) 
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10&. Fragment einer Gestalt^ bekleidet wie 
I die^etraskiseheii Lucumonen^ mit auf- 
gesetztem antiken Kopfe ^es bekränz- 
ten Siegers« Von Beeker als ein alt- 
griechiseher Priester erklärt. Abgebil- 
det im AuguBteum t« VIII. Ziemlich gut 

in seinen Theilen erhalten» 
(Hfihe 6 F. 3 Z. Chigisclie Sammlung.) 

106. Kopf der Venus mit dem Knoten der 
Haare. Ueber Lebensgrösse aber beschä- 
digt. Augusteum^ t* XXI« 

(Hfljie 2 F. Chigiflcke SammUmK.) 

107. Fragmente mehrerer Statuen zu einer 
Bekkenschlagenden vereinigt. Die Büste 
einer Satjta mit bemerkenswerthem Ge- 
wände gehörte nicht zu dem Untertheil. 
Augusiet^m^ t. LXXX. 

(HöJiQ 6 F. a Z driffiache Sanunlonf .) 

108. Behelmter Kopf, ohne vorzüglichen 

Kunstwerth. 

(Höhe 1 F. 9 ZL Chigisdie Sammlmig.) 

109. IMe Kaiserin Otacilia Severa, Gremah- 
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iin des Kaisers Philippus (getödtet 249 
nach Christus) nach einer Bezeichnung, 
die einigem Zweifel erliegt. Die Statue 
ist mit einem Gewände von gelblichem 
Sinter bekleidet, in welchen der Kopf 
der Kaiserin eingesetzt ist. Das Ge- 
wand wird als antik ausgegeben, jedoch 
sind die Hände mit den Attributen der 

Ceres und die Füsse neu. 
(HAh« 6 F. Chigisdie Sammlimg.) 

110« Unbekannter Veiblicher Portraitkopf mit 
zierlichem Haarputz auf einem Gewand- 
stücke von farbigem Marmor. 
(Hfthe 1 F. 9 Z. Chigische Sammliuig.) 

I 

111. Statue einer Artemis Daduchos im eilig- 
p^en Laufe , als Vestalin Tuccia ergänzt. 
Arme und Sieb sind neu. Gute Arbeit 
in den erhaltenen Theilen. Abgebildet 
im Auguateunij t. LV. 

(Höhe 6 F. Chigische Sammliuig.) 

112. Vorderseite eines Grabdenkmals, auf dem 
in einer Art Blende eine opfernde Frau 
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dargefttelltiiit. , Die gewundenen Säulen 

(Spiralsäiüen) ..sprechen für das dritte 

Jahrhundert unserer Zeitlrechnung.' Au- 

gusteum^ t. CL. 

(HMie 7 F. 9 Z. MgfsdieSaiiiiDlQif.) « ^ 

• • • ■ ' 

113. y^mA Uk der. Stellung der mediceischen. 
C(4nse Statue, von nicht yons^glicher 
Arbeit mit ergänzten Theilen. 

(HAhe 6 F. Chigische SammlaDg.) 

.:'.-• j • •• ^\ 

114^ Kppf «^fS: $At)n« Auf ein 6ewand|itück 
.ton.:bmitem/4^filHfinter .filß Büste, auf- 



• • t 



gesetjif...:;.;^ mI . t 

(H&he 2 F. IJjibekaiiiit it^l^fT.) ^ 

11)5. , Mejrkvi' » I gf l|g^rbei<^ SAajtMe nüt ei-^ 

nejpEi AU%f»ie||(t/sp al/^a Kopfe, an dem 

. .die F(9faxi d^ PptasjM: bemerldich ist. 

. Pip AlWf? -siM ^^-^ Abgebijldj^t im Au- 

(Hdlie 4 F. 9 Z. Albanisehe Saaminng.) 
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116. Kleines weibliches Portraitköpfchen, wie 
die .Sage geht, im Ji^hre 1731 im Grabn 
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mal des CltäefakNil^ts dbir Afiex unweit 
ponte motte' htü'Bwa gefunden. ' 

• •• * I » 

117. Baoobm» . wf} . -Aftfj ^Wide ijib^ die 
Brust, den Panther zur Seite. Nicht 

' " Vönruglibhe' Stiittte ' mk ineh¥<$reh Kir«^ 

''^ ganzungen. ' Aügnat^Otiij t. L1I0CT. 
(HAlie6R !OU|^dioannnil«ifl^];). m>Ji/v 

118. Portraitkopf Ton eigenthümlichem Cha- 
-'''''irilkter''z,''B. mit Üc&ltiäuiit «ngiMeht^t^f 

• ' Platte; 4öchtdc^i<Wbimdffiien.'i<'Wenn 

nicht modern, sehr überarbdiet" u 
(Höhe 2 F. 6 Z. IBi'llbiii «ekaoft.) ' 

lf9.'iSteh«tt<6^; )H»»k^(f»AMdei» Fmn, Mltd 
' ''' gC6h «nf deb laiiki^sMl^0ds^«#l3rotl'tftatzt. 
-' Wd!htMi(ilnlü6K '^li ^if #mJ '2iem- 
^ Hell ^ eirlUlteü. ^AI^eBüd^t W ^m- 

gli«^eum, t. LXVl. SelMe '^Dalrstel- 

lung. 

(HShe 4 F. 1 Z. Ghi^sclie Sammlung.) 

ISO. Ki^f ^stnes Hfäldc^em ««a deivZnge des 
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Baedits aiif einem bunten Gevendstucke 
. att%eiMite«. 

(Hfihe 2 F. 3 21. Wgtoohe ^amiplaiig.) 

121. Kopf eines Mädchens mit dem Korym- 
^eiJ^xanze; aufgesetzt ^uf ein Brus|8tüfdc 
von weissem Macmor. Ziemlich i^tumpf 

ia seinen Theiien. 

(Hftlie 2 F. a Z. Clügisclie Sanomlaiif.) 

122. SUen auf dem Weinschlauche ruhend, dem 
. «t fteian^ m^geBproehatki ha& Sehr gut 

«^gtariNdi(«tBBlatliev 'igi^i^schinsiAieh'nach 
«lt]«i(.<MDnnitern lOraginilQ' feine« sSila- 
ävä*' NuT'difftFw^M^iinjiiAlniQLQ«^ d^ letz- 
tem theiiWehte, "Kihtf nM - Mg^bildet 
im Augusi$um , t. JLXXI. , , , 

(Hohe 5 F. Chigische Sammnmg.) 



• ■• .'J. 1 ./ '.fil/i.ii ill 



123, JPr<|gl|iepAt:ciqfif weil^K^h^vQ^lil^ W<^ der 
Kopf mit eigenthümlich^VPiAnAdi'Me^' l^c- 
schädlgt. . ¥onttglidbi sd^dmtp Maiwior. 

(HOJie 1 F. 11 Z. Chigische Sammliing.) 

124. PoppeQierme aus.zitrei jugendlich flohen 
Satyriskenköpfen. «isaiMmengesetltlfi Nur 
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' ' der ekle 'mehr beBchädigt.- Bemerb Ar- 
beit von lebendigem AHsdmdc^ Im 

AugusteuMy t. LX^VII. 

. . (H«he 2 p. .Eiuelii in Bon gekauft.) 

'■< ■ ^ ■ . . . . ' 

i25. Colossaler Kopf der Nioibe. Alte Kopie 
^ ' deg berühmten Urbilds, doch überarbei- 
tet. Abgebildet im' Augmieunii tJiSXI. 

(Höhe 2 F. 8 Z. Ehemals in derBrandenbargUcheii 
Sanunlmif.) 

126. Kopf depiSitem Tochter derNlob«, in 

n : Bronse;' ' - Aifgesetst «vf da. Bnurtitück, 

- ^ 'da» JarKalkginter sUBMuiMhgawlst ist. 

' «AbgebfldiBt/ ün ij^Mgawletii^, t.' XXXI. 



..< 






127. Antikes Fraomeht einer Hora, von ei- 
nem Bildhauer aus der Zeit des Bemini 

' '' iiki Tforä ier^änst. Nur bei Ltpkky t. 
-'* 24' abbildet 

'H>it|Hft&Ä 6iF. 8 Z. ddsUdle Sanmliuf .) . 

* ' * 

128. Büste einer der Töchter der Niobe. Mo- 

deme Kopie nach dem alten Originale. 
(Höhe 2 F. FrAhöre SaiiifiBiliiiig.) ' 



38 

129. Eine andre Tochter der Niobe. Büste. 

Moderne Kopie wie die vorige. 
(HAhe 1 F. 9 Z. FriUiara Sanunliiiig.) 

Vor dem Fenster. 

130. Vase von bandartig gestreiftem rothen 

Marmor (märmo fiorito), Modem. 

(Hohe 1 F. 6 Z. Brählache SanunlimirO 

131. Tochter der Niobe, kleine antike Statue 
von roher Arbeit. Grossem Theils er- 
halten. Nirgends abgebildet. 

(Höhe 8 F. 9 Z. Chigische Sammlimg.) 

132. Aeskulap) kleine Statue mit vielen Er- 
gänzungen. Nirgends abgebildet. 

(Höhe 2 F. 8 Z. Ghigbche Saaunlimg.) 

133. Statue des Apollo, an welcher jedoch 

nur der obere, überarbeitete, Theil des 

Körpers alt und von besserer Arbeit ist. 

Nirgends abgebildet. 

(Höhe 4 F. Chi^che Sammlmif .) 

134« Leda mit dem Schwan, rohere, kleinere 
Statue, deren einzelne Theile sehr er- 
gänzt sind. LepUUj t. 8. 
(Höhe 4 F. Chigisehe Sammliuig.) 

3 
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135. Poseidon Heilichos^ den Fnss auf dtn 
Delphin und den SchÜGpefanabel gestellt ; 
kleine soi^föhig gearbeitete und gut er- 
haltene StaMwii- Kaoh Jfi¥^ Meinung die 
hest^ieiA Qßisteny dier auf uns gekommen 

i«l* Abgebildist im .^ifgliMimmy t XI. 
(Höhe S:W:^ «, GJiifjiKBli« fiamnaiv«.) 

136. Apollo m?t dem Greif zpr Seite. Kfein<$ 
sorgföltig gearbeitete Statue ron ziem- 
licher Erhaltung. Nur die Arme und der 

Bogen sind neu. Nirgend abgebildet. 
(iMhfi 2 F. 9 Zi VflRBt&ditelBa d^ Hbfbnckliiidlflrs 

137. Jupiter stehend und nackt, mit dem Blitz 

in der Rechteni €kinze Statue. Arme und* 

Beine ergänzt. Leplat, t. 6. 
(HftlieSF. eiiigiscU49aiMn)aiigv) 

138. Fragmen^t cinic« Qi»Ff iii» Upikul^si und 
den CeIynitischen^irsch darstellend, vor 
von sich jedoch nur der Hjbrsch und Her- 
kules Fuss erhalten hat. Auf einer Münze 
von Fergamus aus der Zek d»* ^»pt Se- 



* ß^. Jbgi» ^«M^, Hqfwui l^lß. T. I. 

^li; &. IL jl^y uh^t w>^ ^e Gruppi^ abge- 
. .|}Qdpt, 4^e>, yif^^clO; die^ier Uebi^ejpci zum 

Master diente. Aebidiche D^stellungen 

haben sink viele ei&altea. Al)gebUdet im 

Augusteumy t. CLL 

' *' ''(Hift^iP.SXL'BMt«0F. OUglieli» ^attmluitg:.) 

t 

l«^^. ,V/9I^ vf^ g^trqifteiDe rQtbfsn Marmor, 

140* Ko^f eN|e» nnbek^ninten Mannes, von 
I|9i)a4ejr^ KuQstwc^b imd zweifelhafter 
Aedb.t^heit, 

(Höhe 2 F. Aeltere Sanimlnng.) 

t 

141. KSkm^ Büstö 4m» Mavc Aurci , auf farbi- 
g^ Bltuststuekr 

(Hfthe 2 F. Gbigbdie Sv^l^htng*) 

142. Statue des Jupiter aus verschiedenen 
Fiagmfciteii «nammaigesetat. Nur der 
Kopf y der duMm jug^düch milden Ju- 
piter mgdravfte (abgebildet im Augu- 

3* 
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iteumj t. XXXIX.), ver^ent ronügli- 
che Beachtung. Der übrige Körper de« 
stehenden Gottes rerräth veniger ge- 
schickte Künstler und ist durch die Er- 
gänzung verunstaltet. 
(H6ke7F. Eiuela ia Rom gekauft.) 

143. Kopf eines arsacidischen Kdmgs, durch 
einen Ergänzer auf ein modernes , nicht 
dazu passendes , Bruststück gesetzt und 
in einzelnen Theilen überarhdtet, doch 
nicht so sehr, dass sich nicht, nach 
Tjchsen, Arsaces XX Gotareis Sohn 
erkennen liess. (Man vergl. die Comm. II. 
de numis vett. Persarum et PartHorum in 
den Commenf. Soc. R. Gotting, recent. 
VoL I. tab. II. n. 20 und Vüeontilconogr. 
gr. pl. 50. n. 4. 5. 6.) Abgebildet bei 

Leplaty t. 162, 5. 

(Hohe 2 F. 9 ZI Brandeabargisclie Sammlmig.) 

144. Kopf des Jupiter, aber ernster und das 
Haar weniger sorgfaltig, weshalb ihn 
Becker als Hades beliehnen mochte. 



i 
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Verwittert und in den untern Theiien er- 
gänzt. Abgeb. im Auguateum^ t. XXXIX. 

(Höhe 2 F. 6 Z. In Rom «ekaoft.) 

* 

Freistehend im Saale: 
145« Junger Athlet, als Meleager ergänzt, 
Ton guter Arbeit. Abgebildet im Augu- 
st eumj t. LXXXVU. 

(Höbe 5 F. 4 Z. Chigisehe Sammlimg.) 

146. Venus aus dem Bade steigend, in der 
Rechten den Apfel der Eris, mit der Lin- 
ken das Gewand haltend, das sie bis 
zur Mitte des Körpers bekleidet. Doch 
sind die Arme Ergänzung. Abgebildet 

im Augusteum, t. LX. 

(Höhe 7 F. Im Jahre 1787 ni idorn (rekanft.) 

147. Diana im langen Geivande, mit der Rech- 
ten einen Pfeil aus dem Köcher nehmend, 
in der Linken den Bogen. Wiederholung 
eines oft vorkommenden Urbilds. Fast 
durchaus erhalten. Augusteum, t. XLV. 

(Hohe 5 F. 4 Z. Von H. CoHoU xu Rom gekauft.) 

148. Fragment einer Statue des Eidechsen- 
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tddtem ifcte GimyiiieA s«liir niiglftifkM^h er- 
gänzt. Abgebildet im AugüäteiMt^ t, LI. 

(H9he 5 F. 6 Z. fitetelü itt Rom tefeatfk.^ 

• 

149. Athene Promaebos; Abgnss ^s alten 

Marmors, den die folgende Nnmmer auf* 

fuhrt, in Oyps, mit den Ergähaänngen 

des Prof. Rauch tu Berliti. 
(Höhe 6 F. Aufgestellt Üfi iaiae 1825.) 

150. Fragment der Pallas Promachos, be- 
kannt unter dem Namen des Sturzes der 
dresdner Pallas. Wie die Ithonische Pal- 
las auf den alten Münzen von Argos und 
Thessalien ist die gerüstete Göttin als 
Lanzenschwingende dargestellt. Am Pe- 
plos unter der schuppenlosen Aegis läuft 
ein Streifen mit Stickerei helrab , auf dem 
in 11 sidhtbärdA Feliieni (das zwölfte 
ist Verdeckt), eiiie Titbnomac'hife, vor- 
züglich bömerldich der Si^g über deii £n- 
celaduiä , abgebfldtit erscheiift. (Man sehe 
diesen Streifen einzeln im Augusteum t. 
X.) Kopf und Arne Milen. Der Torso 
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ist sehr gut erhalten ; die Füsse scheinen 
alt, wenn sie auch ursprünglich wohl 
nicht zu dieser Statue gehörten. Zur 
Erklärung dieses vielbel^rochnen Frag- 
ments sey auf Böttiger'a jindeutungen 
S. 57. verwiessen. Abgebildet im Au- 
gu8teum, t. IX. und ohne die frü- 
hern, sehr unpassenden, Ergänzungen, 
so wie sie jetzt gesehen wird , in den Ab- 
bildungen zu H. MeyerH Üeschickte der 
bildenden Künste bei den Griechen^ t. 5. 
A» die auch zwei Felder des Streifens in 
der Grosse der Urbilder gibt. 

(itOhe 4 F. 9 Z. Oyghtehe Samalade.) 



Vierter Saal. 
Der Athene Parthenos. 

151. Kopf des bärtigen Bacchus, yon guter 
Arbeit und guter Erhaltung. Ueberrest 
einer Herme. Abgebildet im Auguateum^ 
t. XLVI. 

(Höhe 2 F. 8 Z. Brandenborgische Sammlnng.) 

152. Kopf des Geschichtschreibers Herodot 
(nach Viseonii's Jeonogr. gr. t. 27. n. 1, 
2.) Die von Becker zum Augusteum^ t. 
XLVI. gegebene Beneni^ung Hippokrates 
wird durch die alten Bildnisse des coi- 
sehen Arztes nicht bestätigt. Dafür ist 
die Aehnlichkeit der Büste des Herodot 
mit dieser, sehr erhaltnen, auffallend. 
Nur die Nase ist neu. 

(Höhe 2 F. Chigisdie SonuDloiig.) 

153. Thetis: kleine' gut gearbeitete Statue, 
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durch den Ergänzcr, der die Arme an- 
gefügt hat, zur Venus umgewandelt. Die 
Züge des Kopfes scheinen ein Portrait zu 
Tcrrathen. Abgebildet im Auguateum, 
t. CIV. 

(Hfihe 4 F. 6 Z. Chigische Sammlnng.) 

154. Büste, die unter dem Namen Cicero 
aufgeführt wurde. Da sie weder mit den 
neuerdings als Bildnissen des grossen 
Redners anerkannten Denkmälern, noch 
mit den früher schon bekannten üb er ein- 
stimmt, so darf man annehmen, dass diese 
Büste ein Phantasiebild des jungem Cou- 
dray war , wie es in alter Zeit schon wel- 
che gab (man sehe Visconti Iconogr. 
Rom. F. 263 zu der XII Kupfertafel No. 
5, 6.) 

(Hfthe 2 F. S Z. Brählsche Sanunliuig.) 

155. Moderne Kopie jenes Fischers , der frü- 
her als Seneca angesehen ward. Nur der 
Kopf ist vom jungem Coudray nachge- 
bildet worclen. 

(Hohe 2 F. 8 Z.. Brühlsche Sanunlmig.) 



^jw ■P^*"^'^^^^*'''»» ^^^^^^ ^^^ ^ »^•M 
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156. Jiifto; Stmue, d«reh die Vereinigung 
mebref^r «lüiker Fragmeüte Entstanden. 
Rttmpf und An»e sind neu. Der antike 
bessere Kopf nuft dem Diadem ist abge- 
bildet im Augusteum , t. CIL 

(Höhe 5 F. 6 Z. Cbif^adM Samltf an^.) 

157. Kopf eines unbekannten Mannes.^ früher 
als Cato von Utica aufgeführt. Die Ver- 

V ietasung der untern Hälfte macht jede nä- 
here Bezeichnung des Namens unstatt- 
haft. 

(Höl^ 2 F. 6 Z. Orandenbargisdie Sammltuig.) 

158. Epikur; moderne Wiederholung der Bü- 
ste, die mit diesem Namen im Capitolini- 
schen Museum (T. 1. 1. 11.) sich findet. 

(Höhe 2 F. Wackerbartisctie Sümmlnng.) 

159. Apollo und Marsyas, Gruppe. Die er- 
kennbaren alten Fragmente stnd der Art 
überarbeitet, dass das Ganze jetzt eine 
völlig moderne Zasammenstellung aus- 
macht. Die neue Arbeit verr&tii die Zeit 
des Bernini. Abgebildet im AuguBteum^ 
t.LXXXIII. 

(Höhe 4 F. 6 Z. Brdie 4 F. Chigifidie fiiutrmlang.) 
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160. Hcrkuleti mit dem %egeTkftfh«e, als Ge- 
nosse derGöttet) was die kleinen Locken 
andeuten. Früher für Ptolemäus Phila- 
delphus erklärt. Wohlerkaltene Büste in 
rotHem Martifor , mit einem G«tvande von 
Verde antioo» AugustetMi^ t. LXXXV. 

(Höhe 3 F. 9 ^4 B^andeBliargisftlie SammlaBg.) 

161. Büste eines jungen Mannes mit dem Dia- 
dem, früher für Ptolemäus Apion er- 
klärt (Augusteumj t. LXXXV.) Eher 
möchte man, irenn ein Name gegeben 
werden sott, an Demetrius L*vefti Syrien 
{Iconogr. gr. pl. 46. n. 27.) oder an 
Antiochus Hieräx (ebendort n. 10.) 

denken. 

(Höhe 8 F. Ohleiaehe Sdnmltoir) 

* 

162. Jugendlicher Satjrriskos als Mundschenk 
des Baeehus. Wiederholung ilet noch 
dreimal in dieser Sammlung vorkömmen- 
den, zu Antium giöfündenen, Statue. 
Dieses Exemplar ist an Armen und Bei- 
nen, doch glücklicher, ergänzt. 

(Hdke 6 F. Gliigbche Sftiiii&laHg.) 



■«V ««■ 
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163. Unbekannter Kopf, allem Anicheine 
nach modern , von roherer Arbeit 

(Höhe 1 F. 9 Z. Kmutkamnier.) 

164. Unbekannter Portraitkopf, früher M. 
LepiduB genannt, auf einem röthlieh ge- 
sprenkelten marmornen Bruststück. 
{WShß 2 F. 8 Z. CUgisolie Sammlimg.) 

165. Fragmente einer Gruppe des Pan, der 
den jungen Olympus die Flöte blasen 
lehrt, durch die willkürlichsten Abände- . 
rungen und Zusätze des Ergänzers zur . 
Gruppe eines Satyrs mit einer Nymfe 
umgestaltet Abgebildet im Augusteunij 
LXXXI. 

(HAhe 6 F. 6 Z. Breite 2 F. ChigUelie Sammlimg.) 

166. Kopf eines Kindes, der viel gelitten hat, 
aufgesetzt auf eine Bekleidung von far- 
bigem Marmor. Becker erklärte es für 
C. Caesar Agrippa oder Dtadumeniamus 
zum Aug^steum^ CXXV. 

(Höhe 2 F. Einzeln in Rom gekauft.) 

167. Kopf des Kaisers Augustus. Münzen und 
andere Denkmäler begründen den Namen 
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dieser Büste) die auf das kläglichste ver« 
gtOmmelt -war. 

(HAhe 8 F. 6 Z. CJugtocbe Sammlung.) 

168. a. b. Säulen von sicUischeni Brocatello 

XQ beiden Seiten des Eingangs. 
(Hohe 8 F. Unbekannt woher.) 

169. Büste eines Kriegers: yielleicht Ajax. 
Becker dachte an Ulysses. Der firühere 
Name war P^rrhus. Relief aus dem 
SchUde (Jmago clypeata) gearbeitet. 
Wahrscheinlich bestimmt, in die Wand 
eines grössern Sarkophags oder eines Ge- 
bäudes eingesetzt zu werden. Gute Ar* 
beit und gut erhalten. Abgebildet im Au^- 
gusteumj t. XXXVI. 

(Dnrehmeaser 2 F. Chigbche Sammlong.) 

170. Drusus Cäsar, Sohn desTiberius; Kopf 
von Bronze auf ein buntmarmomes Brust- 
stück aufgesetzt, und so benannt, nach der 
übereinstimmenden Statue der Sammlung 
des Louvre in Monge« Iconogr. Rom^ 
pl. 23. n. 2, 3. Auguiteum^ t.CXXII. 

(HfiheSF. 6Z. Einxeln in Rom gekuft.) * 
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171. Fortuna^ Statu»; dttkcji die VacoiiugaDg 
sehr beschädigter antike Fri^ment^ ent- 
standleii, die niekt glüoklfch gefögt sind. 

(Höhq 4 F. 9 Z. Chi^iBche SanmüiURg.) , 

172. UnbekumiM B>ffiriiHfe99^in |{r«•9^» auf- 
fallend durch den gttoAlicliei» Mangel al- 

,lej| Haages». QH^e ^^^n Qrund für J. Ca* 
B»f «rifiärt^ 9dßif fip: |^9|{id,U8L. Abgebil- 
det ink 4ufP^^^^!i%h ^-S^^; 
(Höhe 2 F., 9 Z. la Rom einze^ gekauft.) 

173« MpdeiBfis G^ßffiÄ yoxk P^riikTr. 

(Höbe 1 ]?. 8 Z. purcjlim^ser 1 F. 6Z.) 

174. Pwa. KJjeipQ Sti^itii^ ^^ dflcea uiraj^füng- 
%1| ^nfalüer Toj;w 4mcc\ y^b^^raiHitun- 
ge'n gelitten hat. 

17&, A|i<^! B^iiiw^ltr d|irchaiwr oiP^eTn. 

(UShe 4 F. 6 Z. Alte, Sammlung.) 

176*. JS^iftfu»; V4m Porphyi;. GegenfU;Hck zu 

• Wft.,t73. • 

ITfi. UdMtaiiBtto Kopf; sei» crganst und 
T«m unbodleateiKikr Arbeit. 

(HAk«»P.) 
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178. Satjriskos. Zwtke Wiederholung der 
. bei No. 162. eswäluiten Statue. Weni- 

ger sorgfäkig genhtiket als die andern. 

179. Kopf des Epikur, wenn ein Name ge- 
fordert wird. Wenigstens ist die Aehn- 
lichkeit mit dem Kopfe bei Visconti Ico- 
nogr, gr. t. 25, 3. nicht zu leugnen. 
Früher bald Moschfon, bald Epiktct 
gen&nnt. Der Marmor, der sehr wohl 
erhalten fst,' trägt Spuren der Ueberar- 
beitung. Abgebildet im Augüsteumy t. 

L3rx. 

180. BÜ3te \m Sol«;w.te3.. Waae. wA. Hinter- 
ko|ff sjiwl erglUi^t ü^\M^t iin^^tfgtf- 
steum.y t. LX^. 

(Höhe 2 F. 9 Z. BnM|4en|>iir^che Sammlnng.) 

Freistehend im Saale: 
131. Aeskulap, ode« wie sclM»Ca«ova meinte, 
Sttulfiie eines giiieoliisehea PhiloBophen, 
ditroh dim, Ergänzer zum, Aeskulap umge- 
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Staltet. Niir in den obernTheilen sorgföl« 
tig gearbeitet ; in den untern zu kurs und 
durch die gemeinschaftliche Schuld der 
ersten Hand und der restaurirenden ent- 
stellt. Nach der Sage zu Antium gefun- 
den und abgebildet im Augusteum^ t. 
XVI. 

(Höhe 7 F. 6 Z. Albanische Sammlung.) 

182. Die jungfräuliche Athene; kolossale Sta- 
tue, in der Tracht der attischen Jung- 
frauen. Nur mit Chiton und Di^loidion 
ist sie bekleidet, über welche die Aegis 
schräg über gelegt ist. Der aufgesetzte 
antike Kopf ist zu jugendlich für diesen 
Körper. Helm und Arme sind neu. Zur 
Würdigung dieser gut erhaltenen Statue 
vergl. man Schom*B Au&atz im II Bande 
der Amälthea S. 207. Abgebildet im 
Augusteum^ t. XIV. 

(Hohe 8 F. Cfaigisdie Sammloiig.) 

183. Venus, Satue die durch die Vereini- 
gung mehrerer Fragmente entstanden ist. 
Die Zerstörung eines Venustorso's, der 
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an den Körper der medieeUehen erinnerlr, 
ward Ton einem Künstler dureh Anfügung 
einen Gewandes aus grauem Marmor ver- 
borgen. Diese Ergänaung soll antik sejn« 
Einer anderft Statue gehört« der Kopf 
an. Die Arme mit dem Salbgefösse sind 
neu. Abgebildet im Augusteum, t XLIII. 

(Hfthe S F. 8 Z. CMgisoke Sammlnng.) 

Nllhet dem Penster: 

184. IVägment der Stfttne eines Kindet, das 
Trattben an iBe Brust dir&ekte: sehr unbe- 
holfen $ii Bacchus ergSnst, der in ei- 
nem Oefksse mit IVauben steht. Abge- 
bfidet Im Augusteum , t. hltXU. 

(Höhe 8 F. 6 Z. lü Bttoitt» Sdt Air«^ ▼temitl- 
taug im Qratei MSTMliiil e9iroifeiai.)> 

185. Junger Athlet , der den Diskus gehalten 
XU haben scheint* Sehr gut gearbeitete 
Statue von ausgezeichneter Erhaltung. 
Nur die Nase und die Vorderarme sind 
neu. Augusteumi t. LXXXVIII. 

i (Höbe 6 F. 6 Z. Cbigisehe Sammlaiig.) 



Fünfter Saal. 

r 
I * 

Des S a t y r i s k e n. 

186. Bügte der, Agrippii^a d<^ (Uern, Ge- 
mahlin des €reniiAnicnii«.>iiiijt. «elir er- 
ganxtem Profil. . Abgebildet, bei Becher 
im Augueteum, t. CXXII. ,.Die ge-' 

, sebnittenei^ Steine (^Mongez Iconogr. 
Row^. t. 24% 4.) sebeinen diese Benen- 
nung au rechtfertigen. 

(Höhe 2 P 6 Z. Id Rom eimiela fekaaft;) 

187. Kopf eines Kindes , wegen der Aebnlieb- » 
keit der Münzen für Nero, als Kind, ge- 
halten. Die Nase ist angesetzt. Ab- 
gebildet im Augusteuniy t. CXXV. 

(Hahe 1 F. 9 Z. Eiaseln in Rom gekauft.) 

188. Vertumnus. Sehr gut erhaltene Statue 
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des etrUnichen Herbfltgottes. AbgebÜ- 
det im Augu9ieum^ t. LXXXD. 

(ßBlh» 6 F. Chigitdio Sunmling.) 

*' 189. Unbekannter sehr charakteristiselier Por- 
traitkopf, dessen Namen aufzufinden 
noch nicht hat gdingen wollen. Der 
gut erhaltene Kopf ist durch einen spä- 
tem Bildhauer auf ein Bruststück von 
fiirbigem Marmor aufgesetzt worden. Ab- 
gebildet im Augusteum^ t. CXX. 

(Höhe 8 F. 9 Z. EiiuelB in Rom gekauft.) 

190. Kleine Büste eines Mannes von scharfen 
geistreichen Zügen; - doch nicht zu be* 
nennen. 

(Hohe 1 F. 9 Z. In Rom gekauft.) 

191* Der ausruhende Faun;: Wiederholung 
einer häufig vorkommenden Statue, de- 
ren UrbUd Visconti in dem berühmten 
Gemälde ^es Protogenes voraussetzte. 
Der Kopf, dessen Hörnchen den Faun 
bezeichnen, ist, wie die Beine, modern. 
Abgebildet im Augusieum, LXXVIII. 

(Hfthe 4 F. 10 Z. Einzeln in Rom gekauft.) 

4# 
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192« Kopf dM Aiaor von jugendlioh h^tt^rm 
Auidmok«; aber nui Theil tdn* zer- 
stört. Abgobfldet te jhtguümmj t. 
LXJl. 

<H4Ae 8 F. 6 Z. IMiueln in Ron fduuH-X 

193. Dritt« Wiederbolang de« jmgtm schon 
M 162 «ngtf&hrten BatTfitken» 

194. Kopf des Kaisers Domitian. Die ange- 
malte goldne Inschrift bOMITlANVS 
IMP. GER. P. P. COS. CKNS. PERPE- 

TVO ist wie die ganze Büste modern. 
(Hlht 8 F. 9 2. WaokmtsrtiMlis Bwsialns.) 

195. Kopf der Kaiserin Ploüna, Gemahlin 
Trajan's, die bei ihrem Tode im Jahre 
119 n. Chr. die Ehre der Apotheose far 
viele Verdienste um das IMch erhielt, 
das si« ftflers rerwiritete. Ihre seltenen 
MOnten begründen diese Be«eiehnung. 
Nur die Nase ist an dieser gttt gearbeite- 
ten Büste zerstört, die durch sondefbare^i 
Haarsehmnek anfflillt. Abgebttdet Im Au- 
gusieum, t. CXXX. 

(H&belF. 9». ChigitelM Sttumliifl«^) 
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iS&.ißdlM^ SittSm in dkr q^&tem Weite 
der AaJfiMwiig 4Msgcr Ckftttitt. Die Ver- 
«etug 4er yiUäßfk&j^ aipl 4eiii Helme, 
mAel^ «nf 4eB Kojpf einer Eigaiie hin- 
4eiMMi (jmuk, sehe Tükeas ffMktkt Er- 
fciaruBgeii dee iri^e Mimerpas §iäm und 
des: Lanigerum PaUaa ete. %n Minuto- 
li'ji. Seise %ujß Tempel des Jupiter^ Am- 
mon S. 111 und 13d) während die ganie 
Qeslalt uns wohl eher eine Palliui Stra- 
tia zeigt. Die .Arme sind neu^ samt 
jhreii ^Attributen. Abgebildet im Augu- 
steiim^ t. XLI. 

(Hölie 6 F. Chigisdi« Sammlimg.) 

197. Trajan, sehr gut erhaltner Kopf des 
Impera^n», id^r i^r diir^b die Reini- 
gung 4^ 8^4mm Aer ^«wM^ i^ftte» 

hat Aufgesetet >md ein Bnisisftiek aus 
pehrern fiirbigi^n Mamioro- Abgebildet 
iokAmgHBte^mj t CXXIXf 

(HAhe 2 F. 9 Z. Bfaadeiibargiscihe Samndiug.) ^ 

19S. Ftmgmm^ «mer ^itatiie 4es Attftinous, 
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deiten2Siig6 wbA EigimtliliinluAktitenjeltt' 
Idoht erkewibar aiad, .«uf' einen .'nack- 
ten Jftn^gskdiper g^Mt. ianBaum- 
stamm, 'der ala Stntse '. dient v ist eine 
Eidechse «ngebiraelit. t AbgdbiUetim ^k- 
güäieum , t. CXXXIL und GXXKUL 

(Hfthefi F. 8 Z. CSügbebe Sanmaoiic.) . 



199. Modemer Kopf in Porphyr, früher für 
das Bild des Kaisers Licinius erklärt 
(Cäsar und Äugustus im J. 307; er- ' 
würgt 324), wozu die Münzen nicht den 
geringsten Grund geben. Der Kopf ist 
auf ein Gewandstuck von farbigem Mar- 
mor aufgesetzt. Leplat, t. 169, 4. 
(Höhe. 1 F. 9 Z. Frühere Sammlung.) 

Vordem Fenster: 

200. Hodemei Gef&ss yon Porphyr. ; 

(HQke 2 F. 6 Z,: . Kwiikuniflr.) 

201. Athene Parthenos; Wiederholung der im 
vorigen Saale unter No. 181. erwähn- 
ten Statue, nur durch die Ergänzung 
der fehlMidm Theik verschieden. . Dann 
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ftit' def Kopflanden , der hier aiii einer 
■trengem aaatiken Maske' und "meinem 
Helmfragmente, auf dem die 'Sphinx 
thront, ipiuaiQJDiepges^tzt ist Qef Kopf 
- ^dieser Statue .igt abgebildet .im, AugU'- 
atoum , t. XV. 

(H6he 7 F. 6 Z. OhigUche Sanmamig.) 

202. Gefass von Porphyr in der Form der 
alten Grabumen. Zweifelhaft ob mo- 
dern odoraaitik. 

(Hfthe 1 F. 9 Z. Breite 10 Z. Ih Rom gekauft.) 

203. Römische Frau als Venus , die aus dem 
Bade tritt; früher eine Gruppe, wie die 
Fttss4 «lies Amor sur Seite aoseigev. 
Bis tLjiS tjm» Hand gan«. erhalten, aber 
mittebnasiige rAvbeit. Abgebildet im Au- 
guaUumy t. cm. 

. (Höke e F. S Z. CUgiache Samniliuig.) 

204. Jlodemes Gefass von Porphyr; Gegen- 
.Ton No, 200ii 



205. Kleiner K^pf von Porphyr ; Gisgenstück 
von No/199. 

(Hfllie 1 F. 9 Z. BiamlB in-Ron gekauft.) 
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ÜMe» KfeiaM Geftas vM Ptiflgrf, vtm sehr 

0itt]ke4F»8 8. IJjibekaiuU wutoO 

i^; H^kvles ttit Atr 'BüwtAiliavt^^tr dem 
Koj^e , die ^er der Brust mit den Ta- 
tzen zusammengebunden ist : ^ut gear- 
beitetes Tragment, durch zu kurze Beine 
tiAd neue Arm^ «r^nzt. Abgä>Üd6t im 

MugUSUHfRy t. XCI. 
(Hohe 4 F. 8 Z. Einsebi fa IKmd «*inill.1 

J!M)8. Modernes Ge&ss von i^auem Marmar* 

(Hohe 2 F. |Wiere Sammhuig.) 

209. Pafias ifii Hangen auf ^6f Ffissa rei» 
eilenden Cli^oa nät AenKeln/die Aegis 
naehtösslger üb^r die SeMtttyn ffevor» 
fen. Kleinere Statte vmi W^ «irgföl* 
tiger Arbeit und ^efflteher' Exbaltung: 
denn «Mir lie Anne {4er ^UAt •mdt-'äf^ 
nem Schilde) sind ai^setzt. VMk der 
Aehnfichkeit eines Iigi^MibiUtes 4^ Im* 
sigen Sammlung ist diese Statue eine 
Pallas Area (mßpfnax^iM^ iw $mUov)^ 
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to Orcitefl uaefa leliier hmuftentamg eir 
nsn Alter stiftete (Pmt$. 1. 28.) Die Sta^ 
tiM kalte «iiig»«etBte Augen. Abgebil- 
aee im AuguBtettm, t. XLVIH. 

210. Porphjrnes rundes Gefass, No. 206. 

entsprechend, auf einem TeCRienschafte 

stehend, der für antik gilt. 

UM» des €«lftMei 8 Z. iMieve Sanadvag.) 

2iL Kepf 4ei Keteers Nero veo Fi»ipl«jr» Mo- 
4eTiu .JDie BeUeidniig aui l^rbigem Mar- 

iQiUKlF. 7 9. Bto^^ ie Roi f ulMft ^ 

212. Büste der Kaiserin Domitia, Gremahlin 
des Kaisers Domitian, durch die eigne 
SUduqg 4er Ohren uikd4enHaaiyqtz auf- 
fallend, die wt der Büste heiMot^egi Ico^ 
nogr. Rom^ t. 35. und Mu$» Cofit. II. 
26. iUMMisnatiMaen, Abgebaut im^Au- 
gusteum^ t. CXXVIII. Gut erhalten und 

gut gearbeitet. 

(HiaaSF. 8Z. dSglflalw Samriiiiiff.) 
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213^ VfBgmemt 'itasMw .ntendben Statile von 
ttEndeciUn^Wcrdie, ak Brafto Juit der 
ItfTtL ,. aber nicht g^üoklkh eigäut* Der 
Kopf ist alt, niöckte abw. schirevGich zu 
dieser ^totne gehött haben. • Abgebildet 
im Auguateum, t. LXVIII. 

(Höhe 6 F. Breite 8 F. 8 Z. Eiasehi in Roia ge- 
ktaft*) 

• • 

214. Büste der Bl^ciana, Sehvester des Kai- 
sers Trajan 9 die , zur Augusta erhoben, 
dureh Münzen und in Büsten uns beksinnt 
ist. Nach ihrem Tod« erhielt ^ sie die 
Apotheose. Abgebildet im Augmteum^ 
t. CICSXt. Gut gearbeitete Büste von 
guter Erhaltung. 

(HAhe 2 F. 8 Z. Unbekannt woher.) 

215. Kleinere Büste eines durchaus unbe- 
kannten jungem Mannes Ton minderem 

Werthe. 

(HAheSF. 6Z. AlbsaiMhe Sosinlog.) < 

Freistehend im Si^ale: 

216. Venus nut Amor und Psyche aus einem 
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StJicke. Eisfliig^ Ventellmig dner Gruppe 
dkter Axt. Die Köpfe der Kia4#r, die 
Arne der Venin und der Futt der Psyche 
rind, wie die klmem Tbelle» AeH. Abge- 
bildet im ^t^fH^fen»» t. liXU« 

(H<Uie8F. 9Z. Chf gisehe Sunmlung.) 

217. Amorkörper von yorzüglich schöner Aus- 

fiihrung, durch weniger gute moderne 

Theile ergänzt. Aiigusieumj t. LXUI. 
(Höhe 4 F. 6 Z. Cliigisclie Sammlmig.) 

218. Amor und Psjche, sich im Kusse der 
Vermählung umarmend; Gruppe, deren 
antike Theile eine bessere Ergänzung 
verdient hätten , als ihr zu Theil gewor- 
den ist. Nur die Körper sind alt, je- 
doch überarbeitet. Abgebildet im Au- 
gu8teumj t. LXIV, jedoch mit Flügeln, 

die nieht zur Gruppe gehörten. 
(Höhe 4 F. 6 Z. CJiigUdie Sammlang.) 

219. Vierte Wiederholung des jungen Satj- 
risken von vorzüglicher Ausfuhrung; und 
vortrefflich erhalten. Vorzüglicher als 
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der Philosoph genannt. Sehr charakte- 
futischer Kopf dieses Kaisers, In allen 
Theflen übereinstimmend mit dem Kopfe 
der Reiterstatne des Capitols. Glitek* 
lieh ergfinzt in den besehädigten Theilen 
und aiif eine farbige BeUddung auf- 
gesetzt. 

(HOke 8 F. Eioseln in Rom gekauft.) 

223..Ii«eiUa» Tod^ier des Hare Aurel, Ge- ^ 
mahlin des Lucios Anr. Venu. Büste; 
übereinstimmender mit denMünsen die- 
ser Kaiserin, ids mit ihren Büsten auf 
.4em Capitol und in der Sammlung des 
Louvre. Abgebildet im AuguBtwm^ t. 

cxxxvu. 

(Höhe 2 F. 9 Z. Brandeiibiirgbehe SiniulnBg.) 

» 

224. SpeBj veiblicheFignr im altgriechischen 
Styl, die mit der Rechten das Grewand 
lüfltet , In der Linken ein antikes , aber 
ursprünglich wohl nicht dazu gehöriges, 
Füllhorn bftlt. Visconti's Erklimngen 
zum ilfiis. Pio^Clm. IV, 9. und Win- 
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kdmam'8 Weike ID. S. 22, Nete 6. 

setiett iiue Deetumg auMer Zweifel. 

Die Arbeit Terfldi HaiMana alte Afaster 

nacbbildendes Zeitälter. Der Kopf ist 

neu. Abgebildet im Augugtmtmy t. XI. 
0M» * F. d 2. Oldgliehe Saaunliiag.) 

225. Lucius Aur. Vems, Antonin's Adoptir- 
aohn und Mitkaiser Marc Anrels. Gut 

.- gearbeitete Büste , an der nur. die Nase 
ergänzt ist. Abgebildet im AufpMtwm, 
t. CXXXVIL 

(HAhe 8 F. Bnudenbnrgigehe Sammlang.) 

226. Merkur, Statue aus mehrem sebr mis- 
handelten alten Fragmenten xusammen- 
gesetzt, und viel ergänzt Nur bei 
Leplaty t. 14. 

(Hfilie 6 F. ChigUche Sammlmif .) 

227. Büste ^ des Kaisers M. Aur. Commodus 
Antonin, aus seinen frühem Jahren. Die 
Aehnlichkeit mit den Münzen und der 
Büste der Capitolinischen Sammlung (ilfiM. 

. Cap, T. II. t. 48.) iässt uns in dieser 
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aar wenig «rglmt«* Bfitte 4m Btti des 
«dilecliUiteii ydwMdieB Kits«» eiken- 
nea, die danua lelteii md^. itM^ Stfptim. 
getenur sie m smNioreil befillil*: Abge- 
büdel ia^ili^^Mfl»» iu QSXXI&*. 

228. StfttQe dne« Siegln mit dem Lotbebr- 
krause durch den ErgSnxer «um Apollo 
mit der Lyra gemaekt. AbgebÜdet im 
Attgtt$teumj t. LXVII. 

(HfilieSF. 9Z. Chigiaehe Sailliiiii«») 

229. Marc Aurel, über lebensgrotse Büste 
des Imperators von sorgfaltiger Arbeit und 
guter Erhaltung. Abgebildet im AugU" 

(Hfthe 8 F. Chigische Sammlang.) 

230. Minerra, in der spatem rgmiscfieft Dar- 
stelliri^weise, mit eineB Mantel um den 

. Uaterld^b^ dessen Ende über die Schulter 
geseUagea ist« Der KCfi^ die Anne und 
Füsse sind modern. Man Tcrgleiehe über 



'"= tut di^ Bt^va erirahtt«^ Äbhatidhiiig von 
BthtTü in diRtAmaHheaU: S.^15: Ab- 
gebildet Ündet man sie^ itn Augugieum^ t. 
XCVIII: 

' (Htiic 4 F. 8 Z. Ctigisehe SamnOHiiff.) . 

231. Brustbild der Kaiserin Crispina, Tocliter 
des Senators Bnittius Präsens Ufid Ge- 
mahlin des Commodus. Münzen und eine 
'* 'Binfedtir CapitoliiiiBchen Sammlung (ilftf- 
' ' ieo CapitöL T. 11. >. 49), mit denen unsre 

' ' ' ^ Büste aber viegea der ' angesetzten« Nase 
Weniger übereinstimmt, geben den Grund 
^er "Benennung)' die Mas Interesse für 
diese Büste erhöhen 'kann. Abgebildet 
im Augusteum , t. CXXXIX. 

(Hfthe 2 F. 2 Z. In Rom eioseln gekauft.) 
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232; Fragment eines fioadiischen Kraters, von 

dem leider nur wenig eiiialten ist. 

. -, . ^5he 8.F. 6 Z. IHircJuMMer KF. 6 Z. In Rom 
gekauft.) 

iS3. 'Büste des Kaisers !tabl.v Hdvius Perti- 
' ' hä)r,'^eft<i^irinuä|;tieft>Nac]|folget8 des Com- 

5 



Ulfk^'« die idber nicht goeignef; i^^ uns 
; ^ ii^ Zuge di^g^s Fi^rsteii treu . ^f«4erzu- 
gnben. Sejir asexy»tpr|, jUt^.niffht glück- 
lich wieder hergegtellt wordep; iiykd i^timmt 
darum eben bo wenig ganz mit den Mün- 
zen als mit der Capitolinischen Büste. 
(T.ll. t. 50.) 

(HtfheBV. Chigls^iie fiftrtmliiBg.) 

234. 3t»l»ie.ei0fP:iBiii^iteii46n Mädchen» «11 ein- 
fache« CUt^, alleni ^nsdycMie weh als 
mit^ AntragftleQM spi^l^iid . giid^pht. > Der 

: ,', KopC iiiQchte.](Vir|v«i|;>seyn. Ergänzt ist 
: 4eF imterf^oKdtvej« i rAl^g^hildelJan Au- 

(Höke 2 F. Clii|(ifl^ Summlung.) , ^ 

235. Kopf des Dec. Clod. Sept. Albinus, der 
ipcn Sept. Setienti suin C&wr; ehi^nnt^ 
dieseni.nuc in JjitktmiAtm. undGAlUen die 

• höchste Wü^e «tiH^itig machte. Münzen 

und eine Capitolinische Büste geben sein 

, : BUdiMMi f ^ImAeki ) überemtimimifid ]p|t 

Ai^9f !9teh(ji^R!.lV«U ,eflH4til^<9n Büste, 



l 



336. BQdincj Bttl«0 einep lyeäblichea Gestalt, 
;. die duithiiAfügiiiig/ neuer Arne und ei- 
ner Ifbske zlur Thalia ¥om ErgänMr ge- 
'• anacktvi^r^eii ist* Arbeit spaterer Zeiten. 

l23?. Ki^ des Kaisers Lue. Septimius Seye- 
ru», Ton guter Arbeit und xiemlieh gu- 
ter Erhaltung', auf ein Bruststuck von 
. ^ipbigen M^rinom aufgesetzt, A^ger 
^ bi^^l: M|[i y4v^/«iiwi, t, PX^ Picviel- 

^Wf«^ P*^^^??' jÄCVjgcn % die 
,; ^T^l^freinstim^i^ig (dieser Büste |ipK^t dem 
. . /, ßildnisfi 4e« bcrüIjmteRi Fein^^ der 
Chris|;en. ... 

(ßOlio 9 F. Brandenburipfldie Sammlnu.) 

.1 ' . . . ' 

238. Baeehut, IStatue, entstanden dw^efa die 
richtige, aber sehr misrathehe Ergän- 
«j^ f^t^ JffKW <nut 4cr We^ifU- Kur 
hzi Leplaty t^SSfA,'-.- V ' 

5* 



^?fy: Büste der Jtalia DdhllM, 6«bahlin ctes Sep- 
timiug Severus, den diese ^eleHrie und 
geistreiche ¥^rau bald 'mit ihren Kini^ichten 
^ • unterstQitKte , bald day«h> feindfibüe Ail- 
«' >^ Behläge venrlekelte. iXeii Perücke {ga- 
»'- ':/Mtti«)v die» damals! beiv d%ii<jB/&meiinnen 
(!'• längst 114 Gdliraücfa 'war'^ kann Jvorii die- 
ser etwas ergänzten Büste nicht getrennt 
;m werdeil.! Aufg^etst auf eia B^iMtsitfick 
I ; iFon fiiibigem MaiAior. '. iLeplaty U 166, 4. 

., ^ (H5|i«3.F. 9Z. Eyizflii iuRomgekaiirt.) 



.1. • .1 



iiO. Venus, aus dem fiade, ('deä' Heers?) 
-wie der Delphin andeuten kbiiiite ,' stei- 
gend'^ im' Begriff sich' mit (l^r' woUnen, 
'flockigen Quchle* (gÄMÄäjö«) ' feil' Trock- 
nen. t>er gut gearbeitete Kojtf scheii^t 
ein Portrait zu yerrathen. Gut erhalten, 

doch nicht im Augusteum abgebildet. 
(HAde 6 ^ 6 :?. Fvfihef ^ipa Beslta «i»e» .H. ftfui- 



xio m Rom.) 



'241. Kdpf deriulift^Domtia; gut gtttirbeitet 

und sehr gut erhalten. '' 

(Hfihe 9 F. Bhlteln Itt Rom gekftnft.) 
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Ztö'Ahßpi d«ltJKwe?|ik Mayffj^Vfi^jt SäPT. Aa- 

„,. ,©flit,8fJb^,;p||fMrftk!|ferwtw«hcgQpf,. dessen 

...P A^hpU^Wcfnt i(i|}lf9 DeokmUeir yerbi^irgen, 

i a^ ist^fgf^ej^ AM^em 6ewA»d von djurch- 

(Höhe 2 F. Chigi^ehe Sunmluiii;.) ^. 

243*. Venus, Statue, durch das Salbgcfuss zur 
luy: 'iHH;^*fü»'fQ&tüm^ dk aä&.äem Jlade^stei^t, 
f < . ! . i tieicich^clta j^er aju%0s«l;ztet ake Kopf hat 
i r-tiHdiMbhtiinicht'iiEa idcni.Körpev gehört. 
Das ganze verräth dimBocfiraitiKeisA spä- 
terer Zeitöflfi' '' ASgibMi^ im AagU8teumj 

„Min cm««? 6 ^:,?>?iv>ff^?!*« SW^]^-> .1 

244. Moderne Vase aus bräuUlidhem aigath- 
artigem Kalksinter. 



245. Stal;Hftflfflffl[dM^n*i^**«»f >^*% 4if «l«'«*» 



ro 
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fl^ht A^fil 2ttV'¥etttf« i^r^ftäzt'M:') Die 
fiür hÄl» fceklfeitHJW iS^talif'^V««' is^Br gu- 
Ji^rE^hartüi^gr'iät^ätfS^^ d»^ ein 
' ' l^lif feiacii ^ iidi iböf «!^Urtrfl''%fegzic- 

"^ ^däs iroÜ i6r Ift '^ 'Vel%tai<ltk«it des 

Frauengemachs sle)i^T Va]^>'' A1»glrtiildet 

im Augusteum, t. i/V; 

(Höhe 8 F. 9 Ä. Chisiache Sammlang.) 

246. Ap«llö , iiiit«4«r Lp;fti< ifcldimbiStMte von 
iiiibed^atettdem.KiiinHileitiii4:iuid ih den 

) • 'vrenig^ alten. ThfiUetilsfllißifiibcHar^eitet. 

247. Amor, Statue eines Knaben^Aiit deuem 
Kopf, AMei t«ff ' BeiÄei:'^ '' iM alten 
Theile nicji^ , ^Iji^c. ^^/f^5^. Bei Leplat, 

(Höhe 8 F. 9 Z. Chigiache SamB^ang.) 

.■i'iii'.-Jlj;-'» in )T.« j «f. 

248. Venus y kknae^Slfltiis, von. «ütäglkh ro- 
her Arbeit. 



n 

249i Wi^liclie'G<M«ilU, als TyeMd %Mit dem 
Füllhorn ergänzt , nüt neuem Kbpfe und 
Armen: Das fSewand fon besserer An- 

>" \:%i!dnuilg- 

. , (Wk^,^ F. 8 Zt. EiiUHda in Rqn geka^O.) 

250. Herkulii»,ab Kind die Sehlangen tödtend, 
, , . wio durch die Vergletchung vieler ÄhnU- 
_ .. eher Den]|^muler sich ergibt. Durcji den 

Eiganzer sind den^ Knaben Fische gcge- 
,j.,,. b^n worden. Im Kopfe scheint sich ein 

Portrait zji verrathen. Abgebildet im 

AuguBteum^ t. LXXXIX. 

(Höhe 1 F, 9 Z. CJ^igisdie Sammlung.) 

2Ö1. Kliäiiä, l^leltie Sttttne, mirt^gän<t«m 

tCopfö lind Arlnen , di6 deM Ga:iakte ent- 

* * sprechen. Leplat^t, iSi. 

(HAhetr.llB. Bf\^(^i4l'«ita Ve^khHtllaii.) 



2ö2. Apollo, die Rechte auf deüKopf gelegt, 

' ihit 4«r I4taAt4^ «itf 4iffii Dt«ifiM»|^fetAtttt. 

'^talttie, an^der* zwsfr'der gff4Mr«i'Theil 

* alt'; aller <i|it4«n «VeyltUllafcgM nicht 



253. Apollo, kläne Statue, mitiieiigiiizten 
Anbenj aber'Vöh gefalfiger^AHMsStf. >ltf- 
gusteuniy t. XCIX. 

2o4. 'Amor und Psyche, sich limärmöhdl Kleine 

' 'briippe, die durcli di^ Sigentliüihlicli- 

keiten ' des' Häalrsc'Iiiiiiickes 'lind andre 

Andeutungen beiiief&ens^ettli tdi^dJ Sehr 

'gut erhalten. Ahf^ehÜä^i im Augüiteumy 

t. Lxv. " •-' ' ' ^ •";•■■■ 

(Höhe 2 F. 6 Z/ (l&igisclie Sammlohg.) 

^55. .W^Uf^^e Gestalt, iii df r gei^föipUcheii 

i .> ig?J«^?MP?J^S» P^^^^WiB- Vom Ergänaer 
zur Ceres ;^inaqht .Sehr verwittert. 
nKuTttKQpf und) Tqwi sin4 fit. ^^ teplat^ 
t. 15. 

,, (Hfiiie 4P. ChigUche Samnlanf.) 

266btJ^iaiiaftial0iXig€ite, Jiochgeiwiiürxt und 

: Mi lia(kJMfeii,;S(iie&ln. Zu. ihrffA. Füssen 

1 1 tnt eiiie.%iipp«,¥i>n.Tiiie]a(ßn.^ Xon npbedeu- 



/ 



79 

R 

-lii JM^W^WP,' tnfilv Kopi5 »w* Aifiaewad neu. 

.c. ,(^'^1«f\.^^A^¥fH?l^•«^*^•> ...ii • 
257. KIcAw^flM* 'dett Ve«Qs^>: die* dasitCtewand 

.i'.rljhe.^ .;A«^^ J^l4i?P-.-|. '! ... 
(Höhe % F. 8 Z. ChigUqlie S^mmimur.) 

;^^ |leTkule8y.l|i>4^]:iSeq)it€Si die.]l^eiil|s hal- 
:. ,, .leodi). in, der Lj^J^i^ dieJ^ispiel ^ef Hcs- 
.^ .. .vp«riden, . Kleine S^^tue iiiit erg^M^fiten Bei- 
nen , doch von geiälligf«^ , j^tn^^i^^'l^- 

203-. .4»»%» . Sta^;, sehi;,|^Tgäiia5V./.Pnbc- 
,. ; ,(^ttl|end^ ^M^^ H^}^ 4?» 4w ^fP?)L frei- 

, ,. (H5he 8,F. 9 Z. BnindeBbargig^Iie Sammlang.) 

'^PP' ]M^<g^ei;ne8 Crefäss yoa,brf^i]iilichej|^,Kalk- 
Sinter. GegenstüdL ;itt No. 242',. . 

261. Udl^ekaanter- n^etbüßher Kopf ^«ikiiif ein 

BrustltH^ T:9n laubigem if^paßt aufge- 

. setst . Die frühem ^f^ni^e^.inaf^ 

. . ) d^s Wiederkf^ga^ ,41^. P9^f4^nlich- 



f^ 



'^'^^mnmJ' .i!"^* ««•«««« Bilde 






essen, i 
e um 



Ter- 



t^StH wurde. (t^Mkti dMof. MeUf^pf^H* sco- 

t 1(50 ""V«*^« — a^Ä-cöfenö. JW»»a.* 1748. S. 

nfti;.; 55.) Nur der vordere rechte Fuss ist 

' ^.. • ' ■' l:.-!XXilIL- u. XXXlV/ •'" ' •••' ' 

/ r.(H0M 6'F.llrkaait Aii6 dfem Nachtaft M'H. Eu- 

• 'vi^Jf .-iid .• ' ./.: . • •.'.• .'..-Mi.'/ 

i(;k Dl 2&5. Weibliche Gestalt^ als Urania ercränzt. 

'«${m Ein antiker Kopf ist init einem kolossa- 

len Körper rereinigc, dessen Vorder- 
Seite darcli Uebe|rai;beitun|| völUg ent- 

dm stellt ist. Die Arme mit den Attribu- 

^Ycrkt icV sind n^ü. ' Abgebädet in^ ^^t^gtfsf^ük, 

[cAcii t. liiklA.. 

266.'flMluIiAlliali« ttlitvoito. -^(Miinltig mit 
<* '' 9«b. '263i:^ ftft* ^jKMi« '8t»il0 '^4€Jinden, 
' ' ^nd *^t^''j^ei«l> f;lQell)M ElAmltung. 
>'' Eife «Mrk««ftäi«lil(Mft'8t4IWftft Ih' aMm 

l^uAttil^ {Jtüsie^tt. üßs Mrii^lr»» ihi Paris 
< ' BM. 28&HriV».) laMT^ii iuf dli-'IMMhmtes 



lin. Abge1)ildet frei läipUity t? lüO, ö. 

SBüf. Amöi^üia: ÄfciÄ l'We^ 8pid«iaV'^uppc. 

Der Kopf des t^e» i^ Wi^k , '^^ibhörte 

aber nacn dem Marmor zu scHliess^n , zu 

• »"' ^iii«fti 'kirfeW ^Äil^^e/'^'Ö!«* VinttirVi 

-i"'' TÜeä«^ rfihd 4r^»ÄB«.'* 'ÖUt goJttdvt und 

••»':''^btXXIfI.-' ■■'•*.' '^"' '-■' :'-'♦'■ 

(Höhe 2 F. 9 Z. Chigiache.fitiiiuilliiiiki);.. .^ 

263. Sabina, G^mahtifl ^es iCaäel-s Itadrian, 

^ ♦^' büstÄ. ' EKu^h MüttÄcii un« Brfftwti*!^ 

' ^iitia litni di^ 2^g6 d}^j«er Ü^IO^küchen 

Frau (8i6 4ftl^^ tiiÜ AxilcMüisl Vft^ yer- 

giftef) erhalten, die mit diesem Bilde 

-''^'•'iil^i'tfetttÄtilB&iSft. Abgebildet Itfi'^ä^. 

1Kl4: Jittig^f^ tf«!rihilttil($rin. MSta^ einer 
'* ' k^^lig bddeM«H^ JtigendH^^^ Ge- 



« ■ Mi » 



^4 t 



wurde. (Vi^ftkH ckdcf. Mell»pf^ttä aco- 

*' yme—'e^E^cötänö: ItÖfHih 1748. S. 

55.) Nur der vordere rechte Fuss ist 

• * t. xxiiu. u. xxxlv. ^ 

' / "«^ (HOlf^' 6 F. ' firkaait JäsA dem Naühlnft M' H. Eu- 
.,,i',;. j «e»; von Savo^eu.) . ^ ^ 

265. Weibliche Gestalt^ als Urania ergänzt. 

'.« '..r.»--;. ■.'„. ... ..■< ..... '. '...jTy 

Ein antiker Kopf ist mit einem kolossa» 
len Körper vereinigt, dessen Vorder- 
Seite durch U^be^a];beitung völlig ent- 
stellt ist. Die Arme mit den Attribu- 
teil sind neu.' AbgebHiiet ini .^t^gt^sfet^i^, 

• ' t.'t'jüfx.- • •• ■■■■-• -''•■•"•••-* 

" >ttiiiin'<r«''''Etiätittttii<iii«tttoiJkr- -' 

Se6.'HMluIfAlttf6li« "HtkWi^n^, m^MkU^Üg mit 

<> ' ^ ^. >26di:^ AA^ * ^kÜdi^ »tnm ^^iinden, 

i'V''^iid'^^fM'glei(^>^lQ6k)M l^flmltung. 

Öfe ViM-koMia^Aeft'8tmjtt«ft Ih ätMicher 

^Oftllkiil^ (jtft/84^'^. dl;8 dMfl^lM» ilt Paris 

t ' IM. 28&^'W/if^.) Ibs^ti tuf dil lifW&hmtes 



r, j 
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;^ (Hftjie 7^1?^,^j^- ErkauA aa»dem;NacU|U8 des H. 
^ Eogen^B von Savoyen.) ^ 

J?|57. Statte ^jy^cr ifq^i^ciien FraiL^^t d^n.At- 
tributen der Geres.- Man Jiat die^ Julia 

:<:^..i'Maaiiiiiae8i, die Mutter. AiexandtrssitSeTe- 
rus wieder zu erkennen geglaubt, deren 

Münzen Aehnlichkeit zeigen. Die Hände 

"• ".' •'• i.'ii " ' ■'■.< ' ^"S'^l { '* 

dieser ' Statue . die für eine Niscne be- 

stimmt waren , sind neu. Abg;ebuaet im 

Augu8teum^ t. CXLv. 

*"" ^H»Iie7F. Albatawche Sammlaii|[.y * '''" * 

268. VaUria Messallna,- vierte Gemahlin des 
Kaisers Claudius, die Muttei; der Octa- 
via uii4 d^Bri^nnicf9A:;:(Sti|tue^{ JPie von 
Mongez in der Iconogr. Rom, t. 28. zu- 

<i >r./tiiii4iei^X «ehr; eiJJMÜltneii $^lQe.()p|i Bild 

:4m^ ^lartttfiieii. Fr||i|,>^bU^en,.M gegen 

. ; >.:i#s M^i|iW»g..^Q» Bptkw^ 4^ w zum 

>'i /; A(giMlf«t«^9 t. .QXXVL al9, Ap^pina, 

Jkhtlei; den 1^9Sf9y he$^c)uifl^: .0>c Ver- 
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sehiedenhett deg Haarputzes und der gan- 
zen Bildung yereinigen sich, Becker's Mei- 
nung zu bestreiten. 
(HAbe 7 F. 6 Z. Chigisehe Sammlimg.) 

269. Herkulanisches Mädchen. Wiederholung 
der ^gepiüberstehendefi ^t^tiie(No. 263.) 
mit derselben von gleicher Abstammung 
und beinSahe noch' besser erhältdif. Nur 
der Kopf ist modern. 

I •..••>■ 
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Siebenter Saal. 
t Gruppen. 

270. Iju. Sept. Geta. Gut erhaltener aber 
überarbeiteter Kopf dieses Kaisers, der 
You seinem feindlichen Bruder Caracalla 
in den Armen seiner Mutter Julia Domna 
ermordet ward. Bildnisse dieses Kaisers 
gehören zu den Seltenheiten, weil auch 
auf sie sich der Hass des brudermör- 
derischen Caracalla erstreckte. Auf die 
Rechnung des Ueberarbeiters ist der mil- 
dere Ausdruck dieses Kopfes zu, setzen, 
der weniger mit den bekannten Büsten 
und den Münz^ übereinkommt AugU" 
sieumj t. CXLl. ' 

(HSke 2 F. 6 Z. BnndeBbiirgisolw SoDinhiiig.) 
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27.1. Bl^cebus» Statue,, j^lt«r liebea^grösse, 
zum gr$89eniT|ieile das^V^rk ßiner nicht 
gKicklichen UertteUiii^g.. Nur der obere 
Körper al^ L^htf^ t. 98. 

(Hfthe 6 F. 6 Z. Einzelii in Rom ^kaoA.) 

272, M. Aur. Anton. ELagabalu«, Biutte von 

sorgföUiger Arbeit und guter Erhaltung. 

Die Büste zeigt die Züge dieAM Kaisers, 

mit dessen Namen man alle Rasereien 

der Wollust bezeichnete, jugendlicher 

als in der Capitolinischen ; doch kommen 

ihrer Benennung die Münzen zu tlülfe. 

Abgebildet im Augusteum^ t. CXLIII. 
(Hohe 2 P. d %. Blnzelii lü Rom gekauft.) 

273. Julia Cornelia Paula, erste Gemahlin 
Elagabals. Gut gearbeitete Bü^te, wenn 
gleich duroh viele Z^erstörungen gegan- 
gen. Auf Münzen I^eruht di® Bezeich- 
nung der Büste , die zu den seitnern ih- 
TW Art f^i^ Ab^^Wldßt m ^W*- 

(Höht ^ F, 6 9S. Bpuijeiil^i^fi^elie ^wunl«)^.) 

%74i .VfniiP«. 4a8 Sfabgf^fjiss 9ur SWte, Statue. 



8d 

9Sii^i \ttia. Finnen d«« KörpWä li^heiheH 

• • ''rfüc Portrait zti TCitäthen und «in Fest- 

' 'halten deis Tjpüs ä^t berfihmten <]lapitoli^ 

nischen Venuii. (T. Hl. t. 19.) Dk Hände 

und Füsse sind heu und leider nicht über- 

' ' • 'Msämnvebd^ mit der* ganzen «ehr iorgfal«- 

' ' 'tig gearbeiteten Statue. Augu^eumj t. 

.- LXXXVf. 

,j : . . (Hftlip 7 |7, Gfa^che^SamiBlai«.) .^ i 

275. Julia A<^uilia Severa, Elagabals .zweite 
, Gemahlin, früher eine Vestalin* die nach 
.mannichfachen Wechseln ihres Schick- 
sals ihn überlebte. JDie cj^arakteristischen 
Züge ihre, desicht., die UM 4«rch Müa- 
zen bekannt sind , rechtfertigen die Be- 
Zeichnung dieses Kopfes. Abgebildet im 
Äugu8teumf CXLIV. 

QlUke 2 F. 9 Z. MbanisGlie Sammlang.) ' 

276.' Apollo ) Über lebensgrosser Kopf von 

besserer Arbeit, nur zum Tfaefl be- 

schädigt, aufgesetzt auf ein Bruststück 

• Ton Gneiss, das mit iui«b«lcliti^m 
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HÜiftlktiatoer belegt 'ist. > Nur htl Lqtlaty 

(Hohe 8 F. Eiiuelii i^ |liuii( gekauft ,\ 

277. Julia Mammaea, Mutter des Alexander 

Sev^rüs,' Büste in' Brdnze. liciclit zu er- 

kennen niit Hülfe der Hfuiizen, könnte 

'es auJOTallen das Diadem niblit angedeutet 

'zu ^ihen , das die falschen' Haare des 

« t • > \ jt |{[|^|:Q^]£Qpf^g niit den ächten des ' vordem 

' 'afusammenzuhalten diente;" eine andre 

Verbindung scheint es hier zu ersetzen. 

Abgebildet im AuguBteum , t. CXLyi. 
• ' (U«hKi2F.:6 2L. fii]iBeliiiji'lUiicfl&*iift>W .• V 



'-- . . :\ 



nlo TarvAmn 



278. Diana^ hoch, gesqhünt, alS|, Jägerin 
Fragment einer Statue, auf . eine Herme 
aufgesetzt. -Der Kopf mit dem Halb- 
mond ist nicht ursprünglich. Das Ganze 

"" von sehr liorgfaltiger Arbeit.' Abgebildet 

im Auftmteum , t. LH. 

(JSSOkt r'F: ' ECmrälir ia'ltom göktüft.) 

• , . .. Ml !'.«.. .' \\\ • '•■ 

279. Njmphe aus 4ep^2^ge des Bacchus, die 
ein Reh in. der.. Ne^iris. tr^(|. 3if(br ge- 

6 
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..V . aUig in 4len. erlmlt^iien .aÜtoiliSlieilen 
und glücklich ergänzt. Ahg«MldSet im 
Augusteuntf t.'LIH. ' ' 

(HAhe 4 F. Chigisehe Sammliing.) , ^ 

280. Tr^mudUm,^ Gem^fhlin. Cfordiantts HI 
. , . .,Piu8,^ dcTen JPlld duTfh n^cli^rcjrc Denk- 
. m^er uns erhalten ist., »^E)««.p^?(te ist 

. .^u sehi: erneuert, mm eii^cs | ^jiffi^endc 

^ Aeh^McJ^lf^it mit ihren seltcijeiji, Benzen 

zubieten. A\^ehli^^tix^,A^8H^^fHF^^' 

(Höh« 2 F. 6 Z. Einseln in Rom gekauft.) 

281. Otaoitia, Gcknahlia Philipp« 4e»i altem, 

Büste. Modem, wenigstens in den we- 

' . . ., « , ' ^ ■ '. 

scntlichehThcilen^ durct Anfügung der 

Gesichtsniaskel / 
' ' tH^e i F. iS^Z.^ Stt^elnfh^Rom^gekaoft.)' *' 

282. ,Baci;hu8i, kleine Statue, vpn vorzüg- 
lieh guter Ar\»^i^. ^ Der Kprpc^ ist mit 
der Nehrii ]l)ekleiAetv. Pie^ M4sk«^(4(^ Ge- 
sichts und die Arme sind neu. Abgebildet 

'iin Aügusteutriy hSXlV, " , ' . 

' ttfft1ie4F. Ciigtflclic SannAiüii^.) '' '' ''' 



^89u Diana |roB Ephet]M, üb gsosM.Welt- 

- < Bmim€ t die Am« AusbroiteoiL .]M<) : . #icht- 

< n; iMuveii '!|!|k«ile «bs.Köifeili> aiiid yoo «loliwaT- 

sem Marmor (nero antici>): mad .4^9 d*- 

g&tu&ttttig d«t «ittorn ' Theil^ taadi einer 

'/f'HlStaiui0Mder>ViaaiAIbani. {ZoSgu BäaüHL 

V!ily<107v)i! Abgebildet im jfuguäieumy 

t. XIII. .^^ 

(Höhe* F. BfMM^ntatflMIielSniitelaBgw) 

284. Ünbekapntei; bärtiger Kopf, wie. tiuu- 
fig, av^gesetz^ 'aui^ eifi Bruststüclf aus 
farbig<!i|i^:Slj^iaft^., i \ , 

(Höhe 2 F. 6 Z. Bimela in Rom gekauft.) 

285. Büste einer Negerin ' li^ti «eli^iiem' nero 
ait/tWfM{rAug^h)tf 'farbigem Stuc ein- 

ixh)?|ji^Msf;^'dB»^Oewii|id/v<in'g*lblieHeii fS^ 

ter. <Qb Uel intik sejr^ -könnte aweifei- 

haft bedüiikeir, dobb sebeint der Um- 

-Tr.T/^8tndL;-4^fiir ■« ft]p];M>llMMi, .4asa« dieft^ 

;4T)n'Utid*ng(»diiieaii BiftnidiriteiijKpiyAV ver- 

.tr.H iAdiimniL(hb9B)Wt'deiii K^pfe'eiMr Ne- 

> . ' 'v-vn^driit (Vertli|ndeifr ist. • rNcj^er daramtellen, 

6* 
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'1 '^retHthmÜitB Ül^t^eilfl^die «päkvQ'Kiüit 
-i.tii^ieW, ^)%iMk tiorhiMtfdnt^PnlMii er- 
-'': '«v^Mn^ ill^oh'#eiAtt8ftliMg^ dev^ auf 
-'■^ •öntifce-'AHnJitv-^» s.\'\v) -h ',;-.7.;lf. inox 

.SWS, } Haat^utflv Tilili<ii9idiftlich0Ä^ CrMftung. 
Nicht abgebildet. .11] Z .1 

(HAb^3;F.'6«;};aBi#«ll:||Mcaidi.).'( ^' ■ulöH) . 

287. Venus, Statue, in der so oft -wicdcr- 

keliiienden Stellung dfer ' Meaiceischenr 

Scir ergänzt Leplat^ i[ 04!" ''^''' 
(H«lie 6 F. 8 Z. Chigig^b'^iAi^liitig^i '' ' '^ 

288. Unbekannter bärtiger Kopf, von zwü- 

t>^.^^fi|^^|&Hll AM^r<rS;. mj^ Tlith -»^üif .(V-i' 

aS8; iKo|^ ^in^a > Hiügen M amies^^ xti^setst 
>i. 'auf bimtasär^omtfiBckloidudf^ ,%oi 

296. Oä0liH(kib^pllnrv'19tätae«>|jraJb^ 

mor^ ler-diordi dio HanitdfBittafUeUers 
den 'Sehpifll derNMiiaitbcfkonulini hat. 
i>iD«h*>beivieiiifen das SiipAr>i>airiByrrtoiit 



•» / 



*/ 



sa 

><i Cmetim: 4itaigui$ai.r tUm:, ,M: 1736. 

'\'lbb^ XXIi^'aaf^dem unwre'Siatue vor 

ihrer Herstellung gegeben ist^'so^ vfe der 

Kämpferapparat am StaiAme der IPalme, 

.., , 4er auf dne.i;iclij^ere Eijpg^nsjv^g hatte 

,. leiteii könncrOj für ihre Aecl^tkeijt« Die yon 

Caracepp^ bei der Rest^^ura^ja ; b.e|iebte 

l^^Df^ def Castus, so vie-die SteUupg der 

. . ' ; Arme hat . n^el^reres. , g^en «^h... ^ Kopf, 

., , Armi? und. der eine Euss sind die,, neuere 

,,.> ..Zuthat. ^ Abgeb, ixo^Auguatetm^ t* CIX. 

(Höhe 6 F. 4 Z. Dureb Kf. Friedrich Clirisfiiu in 
Rom gekauft.) 

291. Unbekannter Kopf, über Lebensgrösse, 
ktifbunftmarmoniem Bruststück. Die Er- 
gänzungen machen es schwer, die schein- 
baren Aehnlichkeiten genafuer tu. yerfol- 
' gen^ die- zwiBilhen dieser Büste! uitd .den 
Manien des .TohttianuA> sichudaclleten. 
Leplaty 159, ö. .' *' 

(Höhe 8 F. EiKaäln in ao»c«kaiift.X. «^ 

292; AMdrcB linbDkaiuäteir liagi^ früher. fit 
• *" Juaius Süann» «ddaitytiiib' dem leider! 
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' < ^ hichi einmiit Muiaeii bekanoA sittL \ Bes- 
^ «er erhahen^ ais' der vorige«': Lephti^ t. 

• !• -158, 1. • ' .• -1., • 

!2d3. ^rso eines VeriVtindeten ' Kämpfers in 

' ' der Stellung seht ähnli^H d<im berühmten 

tiüdoiHsischen I^echter, doch , ine sieh 

lirweissen' läiist,' keine Wiederholung. 

**^ FragmentVontorÄÜglichemWerthe. Fru- 

Her ' 'entstellt dürehErgfinKttügen, ist er 

nifeht'mit im Au^ifeum aufgenommen« 

Leplat^ t. 79. 

(Hfthe 2 F. 9 Z. Chigiiehe Sanunlang.) 



..j 



294. Modernes rundes Gefass toq Porphjr. 

(Höhe 2 F. 6 Z. In Rom gekauft.) 

Vor dem Fenster: t 
2&5. Andres modernes Gefössv von gelblichem 
Marmor, au£.einem< Tische von schwar- 
zem Marmor. 
(Höhe 8 F. in Real gekaaft) • 

296. 'Faun, wtm Takle, «der CrotaUA tan- 
"i'iend. lÜeineM ' Statue T^ sehr guter 
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Arbeit und gleich guter Erhaltung. 
Der Kopf mit einem Ficht^nkranze 
umwunden, ist durch die Hörnerchen 
för den Faun beeeichnend. Er war ge- 
broeben, entspricht aber dem Gänsen. 
Arme und Fasse «ind neu» Abgebildet 
im Augu8ieum , t. LXXIX. 

' (Hök^iF. Chigische Saninliiii«.) 

297. Weibliche Gestalt, mit den Attributen 
der Ceres , um den Kopf einen Fichten- 
kran^, der über den Schieier gelegt ist. 
Die Arme und die Stutze zur Seite mit 
der Schlange sin^i podern. Ob die ganze 
sehr erhaltne Statue alt sey , ist der Ge- 
genstand einer' oft erneuerten Streitfrage 
gewesen; die Arbeit gibt Gründe dafür 
und dagegen. Abgebildet im Augwiteum^ 
t. CXLIX. 

(Höhe 3 F. Cliiffisehe Sommluiic;.) 

• "! ♦ • • , • \ 

298. Amor, kleine sehr ergänzte Statue von 

alltäglicher Ausfuhrung. . LepkU^ 1. 106. 
(Höke 2 F. 6 Z. Chigiaeke Sammlaug.) 

299. JugendUdier Uerkiriesx^bMSic^ger des 
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, > ksfetfsnsisolieii Stien, kldnere iStetme ron 

..1. nicht ungesdbiokter Ausföfc^ning : und nur 

. .. .in den unteren Theilen etganst« > Der 

Heros . ruht auf der Kenie ^ :die auf den 

Stieikopf gefttütst und mit d«v Ibut des 

> : Löwen bedeckt ist. Abg^hUdetinä Au- 

gusteumy t..'SC ■ \ 

(Höhe 4 F. Chigiachfr Sainminng.) .. 

300. t^ragmenit einer kleinen weililicheii Sta- 
tue ohne Kopf und Arme,'^ von roherer 
Arbdt; beachteniswerth durch die An- 
ordnung des Gewandes. 

301. FauiD, , der. die Zi<}gci ^ti^agt^ Copie der 
, . ibenijhmtfn 8tat^c$ -.zu St. I(^efbnso, in 

. .Marmor. . ...«i- , ^ • .^.... L-.; 

(Höhe 2 F. 8 Z. Br<l]il8cheS8]iiiii}iui|«). 

302. Knabe mit einem Vogel. Fragment einer 
Kinderstahie, durch den Ergänzer so an- 
geordnet.' Unbedeutende Arbeit. Eeplaiy 

t. 127, 3" 



■» • . I 



303* P^iüs^ ikleine Statue, ;vQiii wenigff.Kunst- 
.i •' /•«wrtb'^ 4«rea;;ftit0 'Tbelle .SpuT^ti der 
•Ueberaiibeilwiigi^tsageai.:. Lepbfj, t. 58. 

304'. Baccliüs den Leo^ard^n züf Seite, den 
er ^änkt Im ganzen sehr c^rl^älteii. Ab- 
gebildet im AuguateuM , t.' LXXVf. 

(Hfthe 8 F. Ciiigische Sammlong.) 



i . 



305. Schlafendes Kind', dem eine Schlange, 
'' die herbeischleicht, Gefahr droU."'Rohe 
Arbeit, doch wird man versucht, ein 
besseres Urbild vorauszusetzen von dem 
in der griechischen Anthologie ferne 
Andeutungen vorkommen. ' "Leplat^ t. 
126. 

(Höhe 1 F. 9 Z. In Rom gekauft.) 

306.'Wcibfiche Gestalt ah' einer Gr^bsäule, 
(aTTjXi]) den linken Fuss auf einen Grab- 
hügel gestellt. Durch di^ Anfügung des 
Kopfes und der Arme zur Venus mit 
dem. Apfel :iiing»ataItQt« Roh gearfoeitet^c 
Statue, di« -dureik di^iiUnteiMiuDhung 
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' den Ut. Für Eldbtraain vefnldfttlichen 
- Grabhügel des Or<|8t^« ' wurde lie au ih- 
rer Zeit zu deuten renucht im Lit. Conv. 
W, .1822 No.. 123. Dann eine roh^ Wie- 
(^erhplung . eines . berühmter^. Urbilds. — 
£y^,.t. 127. 

(Hfthe 2 F. Chiciflche Sammlanf .) 

307. Ci^birfsche zwergartige Gestalt« bärtig, 
mit dickem Bauche , auf das rechte Knie 
gesunken, während der linke Fuss auf- 
steht, wie Herkules auf den Mü^fca von 
Thasos. Der rechte Arm und die Be- 
deckung des Kopfes sind neu. Abgebildet 
bei Leplaty t. 2. , 

(HAlie 1 F. 8 Z. Cklgitdic Sammliuig.) , 

308. Diana den Hiind zur Seite; unbedeu- 
tende Statue, und wahrscheinlich mo- 
dem» Leplatj t. 7t 

(Höhe 8 F. 6 Z. CUgische Sammlmig.) 

309. Apollo den Greif zur Seite; Statue , an 
Welcher' der Kqif, der* rechte Aim, die 



• Unke Hand und «ii4ei^ Thoäc neu sind. 
Leplaty t 129. 

31Q. . G)CQS8e^. Gelfaf g von ^ sphi^arjsem Sy;e- 
nit« Ii\e angefügten Masken fichei- 
nen. auf. moderne 'Arbeit zu deuten; 
'tech könnte das Ganze ^tik, und nur 
überarbeitet s^jn. ,, Da$ic Gefdss steht 
auf einem Tisehe von* schwarzem Mar- 

* • ' • 

mor. 

(ßöhe d« Gef. 8. F. BrühlBche SammlvDg.) 

r ' 

3ili' Modernes Gefäss von Porj^yr. Gegen- 
stuck znNo.292. 

(IiA^e'2 F. 6 Z. In Rom gekanft.) 

312. Neptun stehend; mit dem rechten Fuss 
auf dem Felsen gestützt (als aualxd-tav. 
oder nQvronociiSwv)^ wie so viele Münzen 
ihn zeigen, und Puuukn. X, 36, 4. ihn 
• beschreibt. If ur der linke Arm und der 
rechte .Vorderarm- an dieeer sonst gut er- 
. . eriialtenen Statue «ind neu. Abgebildet 
im ^ttguafotmii t X1j>VI(*!' Pte. Statue 



^ *> steht in düeni 'kit Vimde antic& btäegten 

Becken. ' ■• ' >. ' 

(Hfihe dM Sttttue 8 P. 6 Z. ObigUelie (Üwiitnlnng.) 

313. WcibKcher Pbi'ttaitfcopff mit ei^thufiii- 
" ' ' lieh gcflöchtöiietf' 'Zöpfen S^ selfr'^guter 
'' '' Arbeit. Bei 'BecJcer' zu' t: GXLIV. als 
^'" Annia Faustiiia ^dritte G^itiahlii''foaga- 
^' • bals erkiäirt*, was* b'^ der '^tbsscn Sel- 

' ' t^liiheit äef MfiiJzen' 'dieserK^erin kaum 
zu ermitteln ist. Eher möchte man an das 
freie heitere (jresichit der' Orbiäna, dritten 

,i , GemahÜA ,4qB Alxander .^eyerus. 4en]«»^ 
das in diesen Zügen .wiiedeirl^oit, scheint. 
(Man yergi. Mionnet tRaretk et ptix des 
^ med. Romainea, p. 227.) 

^' Freistehend im vSaale;''- 

314. Fragment einer liegenden Njmphe^ nur 
•der unterei < Tbäl der .Gestalt, ^ aber 

von be8sercT-ATbeit.<JViiier' durch die 
ung^schiekteätttn' Anfügungen' «dir ent- 
stellt, aWergübzt umd^äatnm^im^^ugif- 
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.^;. , {I^dllf ^ P, a.!?;., 9Kelf«|4JR^ ,Cliig|»(a^^ j^p^img.) 

3'li'. SteÄenJ^/ Söhn Äer'Niobi.'' iZtänUch 

gut erhaltene al^6' Cöpli' jenes 'belcalinten 

Musters!' 'Nur'die l^sse tiüd Ktme an« 

'' gefii^. Ab|'e)>Üdet' im Augusieu^^ t. 

' ''^<H^aiP.'ft^. fifagb6P:6!lJ. ^ililAnistiJ^aiuil- 

316. Gruppe ÜUt«ls''8dl7M'ütid li^fA^ Nymphe. 
Durch die willkürlichste Zusammenstel- 
lung alter verthyoller Fragmente ent- 
standen, mit denen neue, unpassende 
Theile gemischt sind. Bruchstücke einer 
Wiederholung der nächstfolgenden Gruppe 
üind nicht zu yerkennen. Abgebildet im 
Augusteum, t. XCVI. 

(H(Uie 8 F. 4 Z. Llnge 8 F. 8 Z. In TItoU, tebit 
M, gafimdeia md erfcanft vom FOntM BS»- 
sarin.) 

317. Satjr im lüsternen Kampfe mit dnem * 
Hermaphroditen, Gruppe, oder wie ei 
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jMgriiedilichieWtfitTteht^et beiolehnet, 

Sjmplegina von yonüglicher Arbeit und 

Bi'Kiirtbrig. Alle'dici il<Ju ^gefugten Theile 

vißi im Sinnen des Qanzen. Wiederho- 

„^luQgen dicf e;r;DaT8teUung ia derToi^ey- 

.. fiphen . Saiamlupff ( Visconti Mus^s Pio^ 

^ ,<^/ei^... t* .1. S.; Iß^ ,upd andei^wäfts lag- 

sen an ein anerkanntes Mustc^crlj^ den- 

(HAhe 4 F. 8 Z. Linge 5 F. 7 Z. Iit^voH gefun- 
den [ob wach in der pimteUa dl CatwUtf] und 

• j 1 

-t.l'» '% . J ,. • 'i' /iJ •/..•• .' -r-,;!!! ,,".}] 

rtU.i\ . :•;•,. , .j-.rf j. .r.-.!- ;iin ^/!'»|. ;-• 
Mi..'» '..:■,, . '. .,t .1.1-' 1.i')?'.i\a'»v oli' »IT 
'/([<! Mi> .r.j. • 1 . '.:.',: •■•»!i itiufhuhA* uff 
IUI l-)!».'!»!-);..''. .n )ii: ■••'t' r »\' .lüSia I -.ix 

• •• lijy 
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• ,. ., •■ A qii.t«,r' .SiaifiLrfj •!.: 

Der S'p'hfiri »'ie'hr 

-•• »f rui j'. .1;' '^: iolMii.C >>./»n ,j>4l[iji) .jV-'" 

eigenthümlicher Bekleidung,, d^^jcn -yberer 

TheUnuri|Jt;t>t&krtii^«i:»^e|<y^(iiifft) I>«r 

breite Bausch iiber die Brust veff ut jpib; 

•:.i.«;,T ni , Hf •» 1 M" . I.Ulf« i ".yfut '^uimri .JIX 

, Letzt noch vom,Prpf. Qt/r. MUler .in Ün« 

^ III. S. 257j^ : dQch hat es nicht ffeiriückt, 
eine g«nügend^,^)pl^n|g^^^eml^en .a 
geben. Abg^4ef|>ljj},^5ytoi,;t,äjl, 

(Htlui 4 F. 9 Z. Chiglicke Samalug.) 

•i'.liji.i .;.;i i!i . ii!i.:i')io!> ."/{ y.>b lultü .f.C'f 

iKiak •«%a^ctal»i.uNv .di« .V«M)i<«n dem 
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• alt^n Fragment ist zerstört. Leplat, t 
169. 

(Höhe 1 F. 9 Z. Unbekannt woher.) 

320. Merkur , als Vorsteher der Wettkämpfe 
(ivctywviog) ; sehr gut gearbeitete Statue, 
an der wif»^ Afiite^irad' Beine ergänzt 
si^d.^ ^bj^ilde^ i^ ^usteum^ f^ XLII. 

(Höhe 4 F. 9 Z. Chigischl Sammlung.) 

321. Galba , Büste. Moderne Arbeit Tpn ire- 
'" «'fir^^4 '«Wgäf ffilc«'-eiiiM''8fehlecKti!n 

•'•>^^ (ilÄ^ii)R<bfifp4t»iWÄigekiiit.r'' •' >«« i 

3z2. ^tktue einer romischen l^raii ,' ui ' näufig 

-nlJ ni. 'vaWül', .vVO .'i<«'i,ir.')7 il .o;t j-mJ ^ , 
viederkehreiider Stellung, die meist als 

Pticftmta' gedeutet wird. 'tÜds ^e rechte 

^ mfid is't neii/ 'Das' Gan^ ^ aus Trärertin. 

323. Büste des K. Ginrdiainia HI Pius. Leider 
^"^ 1^' l^m^'-iaä. m den e^äitefieii 
"'"■oT)i>«hell'bilä'lüU«^«tteti' ftiij^bn^ im 
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324. Statue eines rumiachen Beamten in der 
engern Chlamys. Die zahlreiche Ciasse 
der gleichartigen Statuen, die hald als 
viri congulareSy bald als togaii oder acri- 
niarii bezeichnet werden, mögen zur 
Ausschmückung der öffentlichen Plätze 
in den Municipien gedient haben. Frü- 
herhin suchte man das mangelnde künst- 
lerische Verdienst durch glänzende Namen 
zu decken. — Ziemlich erhaltene Statue 
aus Trarertlno. Leplaty 89. 

(Hfthe 7 F. In Rom gekauft.) 

325. Kopf des Antinous , mit der ägyptischen 
heiligen Haube, auf der die Schlange und, ^ 
80 scheint es , ein Frosch angebracht ist. 
Gut gearbeiteter Kopf in rothem Sand- 
stein. Abgebildet bei Becker, t. IV. 
(H5Im 1 f. 8 Z. Unlwlauiiit woher.) 

326. Römischer Beamter, mit der frühem in fast 
gleicher Stellung, die Rolle in der Hand, 
die Rollenschachtel (scrinium) zur Seite. 
Den Kopf dieser Statue bezeichnete man 

7 
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al§ Marius. Abgebildet im Augusteum, 
CXVII. 

(HShe 7 F. In Rom gekanft) 

327. Kopf eines Mädclieiis, mit ziemlichen Er- 
gänzungen. Leplat^ 161, 1. 

(Höhe 2 F. 8 Z. Cliigisclie SanunlimgO 

328. ToTfM) einer kolossalen Statue eines un- 
bekannten Römers in weiterer faltenrei- 
cher Toga. Der Kopf ist sehr überar- 
beitet. Augusteum^ t. CXVIII. 

(Hfthe S F. 8 Z. Albanische Sammlang.) 

329. Trajan. Kolossaler Kopf von roherer Ar- 
beit und bei der Ergänzung der Nase hie 
und da überarbeitet So entstand der 
Bart, der erst durch Hadrian -nieder in 
Aufnahme kam ißehhel D, N.^UL p. 
365.); doch erinnern -zuriele Einzelnhei- 
ten der Bildung an die Eigenthümlich- 
keiten des Trajan, als dass man den 
besten Kaiser verkennen könnte. Ahge- 

hildet im Augusfeum^ t. CXXIX. 
(fl«be 2 F. Brandenborgiieke Sanualong.) 
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Darüber: 

330. »Triumphzug des Kaisers Lucius Verus^ 
Basrelief. Manches könnte Bedenken ge- 
gen die Aechtheit erregen, doch scheint 
die charakteristische Auffassung mancher 
Gestalten sie zu verbürgen. Leplat^ t. 
146. 

(Höhe 2 F. Breite 2 F.* 8 Z. Eüueln in Rom ge- 
kauft.) 

» 

331. Caracaüa, Statuenfragment durch die 
Vereinigung zweier Theüe entstanden. 
Der Kopf des Imperators ist auf einen ge- 
panzerten Rumpf aufgesetzt^ der in sei- 
nen erhaltnen Theilen vorzüglich gut ist. 

Im Augusteum^ t. CXLII. 
(Höhe « F. 2 Z. In Rom gekanft.) 

« 

332« Unbekannter weiblicher Kopf, au%esetzt 
auf ein Gewandstück von Iialksinter. We- 
nig, ergänzt. Leplaty IQbi 4. 

(Höhe 2 F. 8 Z. ChifiBche Svnralang.) 

333. Statue eines römischen Beamten, den 
unter No. 322. und 324. erwähnten 

7* 
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ähnlich, doch mehr serstSrt; Leplat, 

t. 97. 

(Hthe 6 R 10 Z. BiiiidB ia Rom Hektoft.) 

334. Antiker, aber unbedeutender Kopf der 
Minerva ; früher aufgesetzt auf den alten 
Sturz. / . 

(HAhe 1 F. 9 Z.) 

335. Vierte Statue eines römiscben Magistrats, 
den vorigen so ziemlich gleich, nur we- 
niger erkalten. Die Steinart schlechter 
Marmor. 

(Höhe 7 F. Ib Roil^ gelmva.) ... 

336. Kleiner behelmter männlicher Kopf von 
weissem Marmor, mit einem Gewände von 
grauem Kalksinter; früher für Konstan- 

'^ ' tin den 6r6s¥en ausgegeb^^n. W«nn nicht 

'*'■ ganz M«^dem, wozu üller Anschein da 

ist, doch sicher durchaus übcräirbeitet. 

■ 

Leplat, t. 165, 2. 

(Höhe 2 F. 8 Z. In Rom gekauft.) 

837k Rftmiso&t^ Matrone in roher Darstellung. 
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Stft^klijB, etttspreoh^nd N&* •320,; doch 
' • urboiger erhfil(:Qfi. • Weg^n df r gcjingdm 
8e0i»artlMiiC.m^li dieMm^Vg^ das» Sta- 
tuen dieser Art der« Zeit d^ rönt«' Repu- 
blik ^Dgehörtep. I^eplat^ t. 92. ;^ 

(Höhe 7 F. lu Rom gekauft.) • - 

338. Fünfte Statue eined R^ttters^ dessiBii Kopf 
früher für das BÜd des Cato gelten sollte. 

Lepläi^ t. 94. 

(Jtth9 7F,9a. IpiVomgeK^M 

339. Statue eines jungen Römers in der Toga, 

mit der Auszeichnung der patricischen lind 

überhaupt freien Herkunft, der Bulla, 

Der Kopf, welcher jugendlich seyn sollte, 

der rechte Arm und die linke Hand sind 

neu. Abgebildet im jiugusfeum^ €XK. 
(HftheAF.SZ. I^fxtflii in Rom ((eJduift,) 

340. Kleinere Statue eines Mannes mit Helm 
und Schild in d^r tiinkeQ. Nur das Kör- 
perchen ist antik, aber überarbeitet. Le- 
plat^ t. 9. 

* (Höhe 4 F. Ohiffiseke fiammliiiig.) 
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, Aift Eingänge d«s n&olisteii Saals: 

$41. ft. b. • Säulen von altem gelben Marmor 

'}'' (giattö antico); doch obne^Oapitäler. 
,.<; I(H0hel2F.. U Rom ffekftiift.) :' . >; 

342. Torso ciiier alten Stätiie oKnc Beklei- 
düng zum Fechter ergänzt^ aber nicht 

...i glucklich. £^/»/iti^y.t* 76. . , 

i, (Höhe 4 F. 9 Z. Ib Rom gekanft.) 

343. Lucius Veras, Büste. 'Mo^evne aber 
gute Copie des Originals im sechsten Saale. 

(Höhe 8 F.) 

ßM. Modernes Geföss ypn bj^äunlicbem Ala- 
baster. •. ' . 

(Höhe 2 F.) 

Fensterselte: 

345. Jugendliche Gestalt, von unbedeutender 
Ausführung. Das Ganze ohne bestimm- 
tere Andeutung dessen, was damit ge- 
meint sey. Bei Leplat ApoUo , t. 135. 

(Höhe 2 F. 9 Z. Brfihlsche Sammlung.) 

346. Silenartige Gestalt durch den Aberwitz 
des Ergänzers auf eine Weise hergestellt. 
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zu welcher der alte Marmor keinen An- 

lats gab. Der Kopf, der rechte Arm , die 

linke Hand und die Beine sind neu. jLe- 

plat^ t. 104. 
(Höhe 2 F. 9 Z. Gliigisdie Sanwünog.) 

347. Nackte männliche Gestalt, in der Lin- 
ken eine Schale, in der Rechten, ergänz- 
ten , ein Schwerthefit : nebenbei ein Pan- 
zer. Leplat^ t. 114. 

(Höhe 8 F. In Rom gekauft) 

348. Vertumnus , kleine Statue, sehr ergänzt 
und roherer Arbeit. Leplatj t. 107. 

(Höhe 2 F. 9 Z. Chigische SamnaiuigO 

349. Statue eines gepanzerten Kriegers, mit 
einem sich aufschwingenden Pferde zur 
Seite. Münzen des Kaisers Carinus (283- 
285.) zeigen einen ähnlichen Typus und 
die Arbeit dieser ziemlich erhaltnen Sta- 
tue würde dieser Periode entsprechen. 
Abgebildet im Auguateunij t. CXLVIII. 
Bei Leplat heisst sie Alexander der 

Grosse. 

(Höhe 8 F. ChigUche SafflmluBg.) 
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350. Kleine Statue eines Mannes, der auf einer 
SeUa sitzt; der obere Körper ist nackt 
und die EigentlrainKehkeit des Kopfes, 
ohne Haare, der leider! durch die Zer- 
störung der Nase entstellt ist, würde an 
Soipio AfiicanuA denken lassen, wenn die 
Wunde f iehtbar wäre, die diesen bexeich- 
nete. (Man sehe Viaconii Icauogr. Rom. 
t. 3.) Das Ganze hat sehr gelitten. Als 
Sjlla findet man die Statue aufgeführt 
in den. alten Verzeichniifseii* Leplat, 
t. 107, 

(Höhe 1 F, 9 8« CUcttdie SaisiiiliiiKEO 

351. Fragment einer weiblichen Statue, Ce- 
res gienannt; von weniger Bedeutung. 
Leplat, t. 88. 

(HAhe 4 P. ChigUche Sammlang.) 

352. Minerva, kleinere Statue, mit der lunge- 
ren Aegis und dem Sohilde. Vorzüglich 
gutes Fragment durch unpassende Anfü- 
gungen misshandelt. 

(Höhe 2 F. 6 Z. Früher in Mttnscabinet.) 
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3dö; Minenra noe^mals. Unbedeutende kleine 
Statue mit rielen Ergänzungen. Le- 
platj t. 51. 

(Hfi]»9 3 F. CJiigisphQ Sf mmlang.) 

354. Männliche sitzende Gestalt, wegen der 

Statue des Euripides im Museum des 

Louvre, die gletchfalis sitzt, bei Leplat^ 

t. 111. Euripides genannt. Der Kopf ist 

sehr ergänzt. 

(Höhe 2 F. 2 Z^ Chigisehe Sumliloog.) 

355. Amor, auf dem Knie eingeschlafen; 
rohe Statue eines Kindes, deren Mo- 
tiv jedoch bessern Zeiten anzugehören 
scheint. Gedichte der griechischen An- 
thologie , wie das Epigramm des Statyl- 
liüs Flaccus Anal, IL 263. n. 8., feiern 
ein Bildwerk, das man als das uner- 
reichte Muster dieses Marmors ansehen 

darf. Abgebildet bei Leplaty t. 62. 
(HdbeSF. 4Z. CUgisohA Savinlfiiig.) 

356. Weibliche Gewandfigur im alten Kunst- 
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t:, Btyl. Nur der ganxe Torso ist Ursprung- 

••u\ lieh, das Uebrige augeposst , oder ganz 

neu. Die Deutung als Hestia^ scheint 

nicht zulässig. Die ähnlichen Grestalten 

am Capitolinischen Puteal möchten eher 

' auf Artemis hinweisen. Abgebildet im Au* 

gusteuMj t. XCVU. 

.(Höhe 8 F. 9 Z. Chigitofce Sanmliuig.) 

357. Weibliche Gewandfigur , nicht glücklich 

als Hjgiea ergänzt. Der Kopf ist neu, 

wie die Schlange. Leplat^ 1. 115; 
(Hohe 8 F. 8 Z. Chigiache Sakmlung.) 

■ 

358. Venus in der gewöhnlichen Stellung; un- 
bedeutendere Arbeit , mit neuem Kopfe, 
neuen Armen und Füssen. Leplat^ 
t. 118. 

(Höhe 8 F. 8 Z. Chigische Sammliing.) 

359* Sitzendes Kind, in der Rechten einen 

Vogel, in der Linken eine Weintraube. 

Doch beide sind neu; so wie der Kopf 

aufgesetzt ist. Leplaty t. 62. 
(Höhe 8 Ff 6 Z. Chigbdie Sanmdiiiig.) 
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360. Vase von bräunlichem Alabaster, ent- 
sprechend No. 342. 

361* Jugendliche,. mäfinliche Gestalt,.. von ge- 
' ringeni Kunstwerth. Nur 4^r obere Kör- 
per ist alt, jedoch überarbeitet. 

(Höhe 5 F. Chigische Sammlang.) 

362. Unbekannter Kopf auf einem Bruststücke 

von Kalksinter. Man könnte versucht 

sejn an Kaiser Trajan zu denken. ' 
(Htthe 3 F. cadgisohe Sammlimg.) ••- 

• • 

363. Statue eines jungen Mannes , an . der je- 
doch wenig mehr als der Körper alt ist, 

und auch er überarbeitet. 

■ < • • 

(Hohe 4 F. 3 Z. Chigische Sammlon^.) 

Freistehend im Saale: 

364. Kaiser Hadrian, mit dem Spieile' der pila 
irigonalU beschäftigt, als Deeorations- 
statue für den Giebel eines Sphariste- 
riums gedacht. Die durch so viele Denk- 
mäler bekannten Züge des - Imperators 
kommen der alten Sage xu Hülfe, dass 
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. diese Stattien in Hadrians Villa bei Tivoli 
gefunden seyn. Das« der Kaiser das Ball- 
spiel täglich übte, erzählt Spartian in sei- 
nem Leben (c. 26.) ausdrücklich i arniis 
ei püa se temper exercuit, Dici Arme 
und der rechte Fuss sind neu. Abgebildet 
im Augusteum, t. CVIL 

(Höhe 7 F. Chigisehe Sammlang.) 

365» Der mitspielende Sphäristes, der dem 

Kaiser sur Linken stapd ; yoräusgesetzt 

dass man diesen in der Mittis des Frontons 

aufgestellt annimmt. Die ergänzten Arme 

sind verfehlt; so ti^e denn diese Statue 

fiberbaupt sehr misshandelt ist. Der dritte 

Mitspielende, (der röchtib stand), fehlt zu 

dem Ganzen. 
(Hfthe 7 F. Gliig;uche Sammlung.) 

* » • 

366. Wied^holang der vorigen Statue, 4iber 
wßit . besser erhalten. Die Aadentungen 
der Armmuskda, 90 weit gie alt sind, 
weben darauf hin 9 dass die Hände vor 
d^r Brust geballt waren', um den Ball 
(foUi$) zurücksuschlagen. Abgebildet im 
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Augusteum^ t. CVIII. aber nur von der 

Ruckcnseite. 

(HAhe 7 F. Chigische Samm1uii|(.) 

367. Wiederholung von No. 362. Doch mehr 
aU jene* ergänzt. 
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sckauendpn überlafetsen bleiben, für wel- 
ches sie sich entscheiden würden ^ Der 
Werth dieses sehr gut gearbeiteten 
Denkmals wird erhöht durch seine Er- 
haltung. Augusteum^ t. CXXVIT. 
(Höhe 2 F. 8 Z. Chigische Sammliing.) 

372. Kopf eines Knaben yon unbedeuten- 
der Arbeit und sehr beschädigt. Leplat, 
147, 5. 

(Höhe 1 F. 6 Z. In Rom gekauft.) 

373. Faustina die ältere, Gemahlin Antonin 
des Frommen, deren Züge durcli eine 
Menge Denkmäler eben so bekannt sind, 
als ihre Liebe für einen künstlichen 
Kopfputz, welcher auch hier nicht zu 
verkennen ist. Gut gearbeiteter und gut 
erhaltener. Kopf auf einer Bekleidung 
Ton verde antico. Abgebildet im Augu- 
Bteum^ t. CXXXIV, 

(Höhe 1^ F. 6 Z. Braadenbnrgische Sammlnng.) 



>r i 



374. Venus itiit dem Salbgefass. zur Seite, 
. in der so häufig wiederkehrenden Stel- 



\ 
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iüng. Durch die Ueberarbcitung der 
untern Theile, der eigentlich antiken, sind 
aruch sie, bis auf die ursprünglich er- 
haltenen Füsse modern geworden. Leplat^ 
t. 57. 

(HAhe 6 F. Chigische Sammlung.) 

375. Antonin der Fromme. Moderne Büste von 

besserer Arbeit. 

(Höhe 8 F. MachlaBg des Grafen Wackerbarth.) 

376. Caracalla. Moderne Büste, Gegenstück 
der Torigen; gleicher Höhe und Her- 
kunft. 

377. Kanephore. Mädchen im heiligen Aufzu- 
ge der Panathenäen, deren Urbilder 
man in den Gestalten am Friese des Par^ 
thenons findet. Nur der Körper ist 
alt, und ein übelberathner Ergänser hat 
die Arme und den Kopf angefugt, die 
wenig zum Ganzen stimmen. Abgebil* 
det im Augusteum , t. LViU. 

(Höhe 6 F. CUgische Sammlang.) 

378. Britanntous, Sohn des Claudius und der 

8 



^ 
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Metsalina, der letzte des Clavdischeii 
Geichleolits; Statue in reicker Toga ^ 
Ton guter Erhaltung. Eine Münse, abge- 
bildet in Mongez Iconogr. Rom. t. 28. 
n. 6., begründet diese Bezeichnung , der 
der Name Mareellus, wegen der Aehn- 
lichkeit einer Statue au Paris (Iconogr, 
Rom. t. 19 und 19*) vorgezogen worden 
wäre, wenn nch gegen jene Benennung 
nicht manche Schwierigkeiten erhüben. 
Für den Namen Luc. Cäsar Agrippa, den 
man früher ihr gab, fehlen die Denk- 
mäkr. Abgebildet im Augusteum^ t. 
CXXIV. 

(HAhe 6 F. 6 Z. G3iigwGlie Sanmlong.) 

379. Unbekannter weiblicher Kopf, von sehr 
guter Erhaltung. Wahrscheinlich Frag- 
ment einer Statue. Die Augen waren 
eingesetzt ron edlem Steinen. Nur bei 
Leplaty t. 171, 4. 

(Höhe 2 F. 9 Z. In Rom gekaoft.) 

380. Kopf des Marc Aurel. Modern. 
(H6he 1 F. 6 0. Wadcertanhi»eli«r Nachlass.) 



115 

381. Ueberrest einer Schale von Porphyr, 
durch Abschleifung zusammengebracht. 
Frühere Verzeichnisge fuhren ihn als 4en 
Rest eines Badesitees auf. 

(Darchmesser 8 F. 9 Z. Höhe 1 F. 6 Z. In Rom 
gekauft.) 

382. Colossaler Kopf einer Frau von schmerz- 
lichem Ausdruck, aufgesetzt auf ein 
Bruststück von verschiedenartigem Mar- 
mor. Der alte Kopf ziemlich gut erhal- 
ten. Früher als Cleopatra bezeichnet und 
abgebildet im Augusteum, t. LVII. 

(Höhe 2 F. 9 Z. Brandenbargische Samnüang.) 

4 • 

Darüber: 

383. Kopf eines Imperatot« , hoeh erhaben in 
denSchlussstetn eutes Gewdlbebogens ge- 
arbeitet. Als Imperator beseichiien ihn 
die Palmentragendf^ Vietorien in den 
obem Ecken und die Adler in den un- 
tern, aber schfwer mdchte es seyn, in 
den rohen Zügen dieses Bildnisses die 
feinem des Germamcas wiederzufinden, 
so wie denn aneh der Haarscknitt ein 
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andres, ak das Augusteische Zeitalter 
verräth. Man vergleiche das Kupfer im 
, Auguateum, t. CXXIII. mit den bei 
Mongez Icon. Rom. t. 24. vereinigten 
Denkmälern. 

(lin Quadrat 1 F. 6 Z. Chisische Sammlimg.) 

384. a. b. Säulen von Marmor, an ihren ge- 
wundenen Schäften mit byzantinischer 
Scherbel Mosaik (vitreae quadraturae) 
ausgelegt. Allem Anscheine nach aus dem 
VII. oder VIII. Jahrhundert unsrer Zeit- 
rechnung. 

(Höhe 5 F. 4 Z. fiiiiselii in Rom gekauft.) 

385. Weiblicher Kopf von antikem Serpen- 
tinstein mit farbigem Marmor aii%eputzt, 
^ameenartig auf einen Medaillon aufge* 
setzt. WahrscheinUch durchaus modern. 
Die Bezeichnung als Artemisia (Gemah- 
lin des Königs MausoUus von Caiien^, 
gehörte einer gläubigen Zeit an, die mit 
unverbürgten Namen sich abfinden liess. 
Noch kennt man nicht einmal Münzen Ar- 
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temisiens. Abgebildet iju Augmteum^ 
t. LVI. 

(Durchmesser 1 F. 3 Z. In Rom gekauft.) 

386. Achilles, colossale Büste, wahrschein- 
lich ein Fragment einer Statue, lieber- 
einstimmend mit den als typisch ange- 
nommenen Zügen des Achilles, scheint 
die Verzierung des Helms, die bei der ' 
Ueberarbeitung die Willkür der Ergän- 
zer erfahren hat, für diesen Namen zu 
streiten. Nur der Helm und die Nase 

hatten gelitten. Augusteumy t. XXV. 
. (Hfthe 3 F. 9 Z. Brandenbargische Sammlung.) 

Darüber : 

387. Weibliches Brustbild in flacherhabner 
Arbeit. Augusteum^ t. CXXI. , als Livia 
Gemahlin Augusts, aufgeführt, wofür 
die Bildnisse des Iconogr, Rom. v. Mon* 

gez t. 19. nicht unbedingt zu stimimen I 

scheinen. Viele Gründe lassen glauben, ' \ 

dass das Ganze modern sey. i 

(Höhe 1 F. 9 Z. Braadenbargteclie Sanunlnng.) 
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388. Gefa8S von altem Serpentin, antik uud 

^efiälliger Form. 
(Höhe 2 F. In Rom gekauft.) 

389. Vespasian , moderner Kopf von nicht 
Torzüglicher Ausführung. 

(Höhe 1 F. 9 Z. Chigische Sammlimg.) 

390. GefaM Ton grohkömigem Sjenit, an- 
tik und von gefälligen Verfaältnbsen. Le- 
plat, t. 195. 

(HöiiA 1 F« 9 S. In Ron gekmft.) 

391. Kopf einer BacchiBchen Nymphe, die 
den Arm über den weinbekränsten Schei- 
tel gelegt hat. Vielleicht Fragment einer 
Gruppe. Gute Arbeit und xiemlich er^ 
halten. Abgebildet im AugMat€umj t. 
LXXVH. 

(Höhe 2 F. Chigische Sammliiiig.) • 

392« Beok«i von grünfleckigem Porphyr, in 

der Form der 'Gmbnmen geschliilfea. Nur 

von dem Ergänser ohne Beachtung dieser 

Form aufgestellt. , 

(Hlih«IF.«& SraileSP. 6Z. b Ri« gekauft.) 
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393. Kopf eines jungen Mannes mit dem Dia- 
dem; wahrscheinlich eines Siegers in 
g3rmni8ehen Spielen. Die Benennung Ju- 
ba II von Mauritanien, der noeh Becker 
zu t. LVII. sich bequemte, unrd zwar 
Ton den Münzen unterstützt, doch hat sie 

andre Bedenken gegen sich. 
(HMie 2 F. 4 Z. Clifgiselie Samntantf.) 

« 

394. Modernes Gefass von hellgrünem Ser- 
pentin, aber ungefälligen Verhältnissen. 
(HAhe 1 F. 9 Z. In Rom gekauft) . ' 

395. Kopf eines Knaben , sehr zerstört und 

nicht gut ergänzt. 

(Höhe 1 F. 6 Z. In Rom gekauft.) 

396. Julia ) Tochter des Angnatvs tob seiner^ 
dritten Gemahlin Seribonia, Büste. Die 
sttenge Kritik wird diese BeneniMing nicht 
in Anspruch nehmen , die durch die aus- 
reichendsten Belege genehert ist. (Man 
sehe M^ngtz Iconbgr. Rom. t. 20.) Gut 
gearbeitet und gut erhalten. Auguifeum^ 

t. cxxi. 

(HAbe 8 F. CMgiMhe Sammlang ) 
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397. Antonia der Fromme^ Statiie in kriege- 
rischer Bekleidang. Sehr gut erhalten 
(die Arme sind neu) und gut gearbeitet. 

Augmsteum^ t. CXXXV. 
(Hfihe 7 F. 6 Z. AlbonUche Saamdung.) 

398. Weiblicher Jdealkopf TOD sehr edlem Aus- 
druck und guter Erhaltung, aufgesetzt 
auf eine. Bekleidung von dunkelfarbigem 
Kalksinter. Damals, als alles benannt 
werden musste, Berenice genannt, und 

abgebildet im Augusteum^ t. LVI. 
(Höhe 2 F. 9 Z. Chif^ische SammloDg.) 

Freistehend im Saale. 

399. Venus, in der Stellung der medieeisehen, 
aber mit Abweichungen, die beweisen, 
dass diese Statue keine Copie der Flo- 
rentiner war. Kopf und Torso sind alt; 
das Uebrige nicht zu lobende Ergänzung. 
Für den Werth dbr alten Fragmente ha- 
ben sich viele Stimmen erhoben. Abge- 
bildet im Au^st., t. XXVH — XXX. 

(HShe 6 F. 8 Z. Albanisclae SammlaBg.) 
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400. Pankratiast, der den Nacken lich ein- 
reibt, Fragment einer Statue von vor- 
züglichem Werthe , nur entstellt durch 
die Anfügung des rechten Beines. Daas 
wir das Ganze als einen sich salbenden 

, .Athleten (äXeiypf^^vog) denken müssen, 
beweist ausser dem Sturze. mit dem al- 
ten Apparate, noch die Gemme des Cne- 
jus (in Tassie's CataL No. 7933.), die 
eine ganz ähnliche Statue uns darstellt. 
Der KQpf und der rechte Arm fehlen. 
Abgebildet im Auguateuniy t, XXXVII 

und XXXVIII. 

(Höhe 6 F. 6 Z. GUcische Sammlung.) 

401. Antinous Baochiis , colossale Statue, die 
lebhafik an die ähidiche Statue des schö- 
nen Bithyniers im Palaste Brasehi zu Rom 
erinnert. {Lev€zow über den Antinous t. 
Vn. und VIII.) Durch Anfügung, eines 
Kopfes mit einem (modernen) Helme, 
glaubte man die Statue zum Alexander 
von Macedonien umzugestalten. Hirt er- 
kannte zuerst ihre Bedeutung. (Man sehe 
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LeTesow'a angeführte Schrift S. 88.) Ab- 
gebildet im Augu^eum^ t. XVIIL 

(HQke 8 F. 9 Z. Erkaoft vou H. CSariall a« Rom.) 

402. Ariadnc auf dem Felsen von Naxos ; co- 
lossale sitzende Statue. Der gebrochne 
Kopf stimmt so im Marmor überein, 
dass man ihn als einen Theil des Gan- 
zen ansehen mag. Der rechte Arm ist 
neu und verfehlt: neu ist gleichfalls die 
finke Hand. Durch die Mosaik , zu Salz- 
burg gefunden, scheint die angegebene 
Bedeutung dieser Statue jetzt ausser 
Zweifel gesetzt , obgleich zu den frü- 
hern Erklärungen neuerdings noch eine 
seilt gdtehrte, .alg Eniopa auf dem Piata- 
nushasm bei Oorlyna, Kunstblatt 1823. 
Kd. 4, 5 wid 4&. hiiuragelc«mncn ist. 
Früher nannte man die Statae Agr^pina. 
Abgebildet im^ttguf/ietfiii, t. XYII. 

(Hübe 6 F. ^Z« Ghigisdi9 Samnaang.) # 
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